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Einleitung 
Bild der Einrichtung / Organisationseinheit: 

Abbildung: Herzlich Willkommen in der Kreisklinik Roth 
 
 
Einleitungstext: 
Sehr geehrte Patientinnen und Patienten, 
modern, leistungsfähig, vernetzt mit Ärzten der unterschiedlichsten Fachrichtungen auf dem Klinik-
gelände, in der Stadt sowie im Landkreis Roth und immer die aktuellen Entwicklungen im Blick -  das 
ist die Kreisklinik Roth mit ihren angeschlossenen Gesundheitszentren. 
Die Kreisklinik verfügt als Klinik der Grund- und Regelversorgung über 270 Betten im Akuthaus, 10 
palliativmedizinische Betten und 30 Rehaplätze in der Geriatrischen Rehabilitation. In einem Jahr ver-
sorgen und betreuen wir rund 11.000 Patienten stationär und 8.000 ambulant, über 500 Patienten in 
der Geriatrischen Rehabilitation und sind Geburtsklinik für rund 600 Babys. 
Menschen helfen... das ist seit langem die Mission der Kreisklinik Roth und bedeutet für sie als Pati-
ent menschliche Fürsorge, fachliche Qualifikation, Zeit und Zuwendung in Situationen zu erfahren, in 
denen Sie Hilfe, Unterstützung und Beratung brauchen. Wir nehmen den Auftrag sehr gerne an, in 
allen Lebensphasen ein kompetenter Ansprechpartner und Gesundheitsdienstleister zu sein... ob für 
frischgebackene Eltern und ihren Nachwuchs, für rehabilitationsbedürftige ältere Menschen oder für 
Patienten mit schweren, unheilbaren Erkrankungen. Ich versichere Ihnen, dass wir all unser Wissen 
und Engagement für Sie einsetzen, damit Sie sich in unserer Klinik wohlfühlen und bald genesen. 
Herzliche Grüße 
Ihr  
Werner Rupp, Vorstand Kreisklinik Roth 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name:  Nadine Ortner, 

Dipl. Betriebswirtin (FH), MHBA (Univ.)  
Position:  Assistentin Vorstand, Qualitätskoordinatorin 
Telefon:  09171 802 303 
Fax:   09171 802 111 
Email:   ortner@kreisklinik-roth.de 
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Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name:  Werner Rupp, 

Dipl. Verwaltungswirt (FH)  
Position: Vorstand 
Telefon: 09171 802 301 
Fax:  09171 802 111 
Email:  rupp@kreisklinik-roth.de 
 
 
 
URL zur Homepage: https://kreisklinik-roth.de   
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
 
 
I. Angaben zum Krankenhaus 
 
IK-Nummern des Krankenhauses:  260950486  
Standortnummer des Krankenhauses: 00  
Hausanschrift/Postanschrift:   Kreisklinik Roth  

Weinbergweg 14  
91154 Roth  

Internet:     http://www.kreisklinik-roth.de/  

 
 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 
Titel:  Dr. med. 
Vorname: Dirk 
Name:  Asshoff 
Position: Ärztlicher Leiter, 
  Chefarzt Innere Medizin 
Telefon: 09171 / 802 - 141 
Fax:  09171 / 802 - 104 
Email:  dirk.asshoff@kreisklinik-roth.de 

 
 
 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 
Vorname: Dieter 
Name:  Debus 
Position: Pflegedienstleiter 
Telefon:  09171 / 802 - 251 
Fax:  09171 / 802 - 111 
Email:  debus@kreisklinik-roth.de 
 
 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 
Titel:  Dipl. Verwaltungswirt (FH) 
Vorname: Werner 
Name:  Rupp 
Position: Vorstand 
Telefon:  09171 / 802 - 301 
Fax:   09171 / 802 - 111 
Email:  rupp@kreisklinik-roth.de 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.kreisklinik-roth.de/
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A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name: 
Kreisklinik Roth - selbständiges Kommunalunternehmen des Landkreises Roth  
 
Art: 
öffentlich   
 
 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
Akademisches Lehrkrankenhaus  
Name und Ort der Universität: 
Paracelsus Medizinische Privatuniversität Nürnberg 
 
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot: 
Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur Geburtsvorbereitung, Geburtshilfe 

MP03 Angehörigenbetreu-
ung/-beratung/-seminare 

Pflegeberatungen für Angehörige von Demenz- und Schlagan-
fallpatienten. Angehörige können auf Wunsch der Patienten auch 
den spez. Pflegeberatungen teilnehmen (siehe Punkt  MP39) 

MP04 Atemgymnastik/-therapie In Leistungsspektrum der Physikalischen Therapie 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von 
Säuglingen und Kleinkindern 

Vorträge im  Kursprogramm, z.B. Babymassagekurse 

MP06 Basale Stimulation Einsatz in der Pflege - Schwerpunkt geriatrische Rehabilitation 
und Intensivstation. Ausgebildete Praxisbegleiterin sind in der 
Klinik vorhanden. 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Be-
treuung von Sterbenden 

Palliativstation mit ganzheitlichem Ansatz, multiprofessionelles 
Behandlungsteam, Übernachtungsmöglichkeit für Angehörige 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Die Therapie im Bewegungsbad unter Leitung  unseres Teams 
der Physikalischen Therapie, z. B. bei orthopädischen Krank-
heitsbildern fördert  Ihren Genesungsprozess. Das Bewegungs-
bad wird von stationären und Rehapatienten genutzt, ebenso wie 
von externen Badegruppen (Babyschwimmen, Rheumaliga) 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene 
und/oder Kinder) 

Schwerpunkt geriatrische Rehabilitation und Strokeeinheit 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabe-
tiker und Diabetikerinnen 

Individuelle Beratung und Gruppenschulung, DMP Diabetes 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Individuelle Beratung von Patienten und Angehörigen durch das 
Ernährungsteam und die Diätassistenten 

MP15 Entlassmanage-
ment/Brückenpflege/Überleitungspflege 

Strukturierte Nachbetreuung durch den Sozialdienst / Pflegeüber-
leitung. Spezielles Brückenpflegekonzept auf der Palliativstation 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Die Ergotherapeuten der Geriatrischen Rehabilitation sind an der 
Therapie von Schlaganfallpatienten beteiligt. 

MP18 Fußreflexzonenmassage Im Rahmen des Wellnessangebotes der Physikalischen Therapie 

MP19 Geburtsvorbereitungskur-
se/Schwangerschaftsgymnastik 

Im Rahmen der Geburtsvorbereitung finden Vorbereitungskurse, 
zahlreiche Informationsveranstaltung und Beratungen, unter an-
derem über das klinikeigenen Kursprogramm statt. 

MP21 Kinästhetik Das Personal ist gemäß dem Konzept "Kinästhetik in der Pflege " 
geschult. Grundkurse und Schulungen werden durch einen klinik-
eigenen Trainer angeboten 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Kontinenzzentrum der Belegärzte Gynäkologie und Urologie, 



10 
 

individuelle Beratung in der Pflege und Schulungsangebote 

MP24 Manuelle Lymphdrainage stationär und ambulant 

MP25 Massage stationär und ambulant 

MP27 Musiktherapie Angebot auf der Palliativstation 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Aktionstage und Führungen für Schulklassen, Kindergärten, Feri-
enkinder u. ä. 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie stationäre und ambulante Behandlung 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

Stationäre und ambulante Behandlung 

MP33 Präventive Leistungsangebo-
te/Präventionskurse 

Umfangreiches Kurs, Vortrags- und Veranstaltungsprogramm 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Für die Patienten der Geriatrischen Rehabilitation und der Pallia-
tivstation steht eine Psychogerontologin zur Verfügung, die bei 
Bedarf auch weitere stationäre Patienten betreut. Des Weiteren 
eine Fachkraft für Onkologie und Psychosomatik sind für onkolo-
gische Patienten tätig. 

MP35 Rückenschu-
le/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymna
stik 

Leistung der Physikalischen Therapie. 

MP36 Säuglingspflegekurse Wird von den Beleghebammen angeboten. 

MP37 Schmerztherapie/-management Fackräfte Pain Nurse, Schmerzvisite durch die Fachabteilung 
Anästehsie, Regelmäßige Treffen der Schmerzgruppe, 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Patientin-
nen sowie Angehörigen 

Pflegeberatungen zu spezifischen Krankheiten durch geschulte 
Mitarbeiter, u.a. Sturz- und Raucherberatung, Stoma- und Diabe-
tesberatung, Onkologische Beratung und Beratung bei Demenz, 
Wundberatung 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Ent-
bindungspflegern und/oder Hebammen 

Hebammen mit zum Teil verschiedenen Spezialgebieten 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsan-
gebot 

Pflegevisiten, Zahlreiche Pflegeberatungen stationär und ambu-
lant, spezielles Konzept für Menschen mit Demenz (Projektkran-
kenhaus der dt. Alzheimer Gesellschaft) 

MP43 Stillberatung Geschulte Kranken- u. Kinderkrankenschwestern 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Geriatrische Rehabilitation und Strokeschwerpunkt 

MP45 Stomatherapie/-beratung Versorgung, Anleitung, Beratung, ambulante Weiterbetreuung 

MP47 Versorgung mit Hilfsmit-
teln/Orthopädietechnik 

Beratung, Unterstützung, Anleitung. Ein Sanitätshaus befindet 
sich im Gesundheitszentrum 1 direkt am Klinikstandort 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Physikalische Therapie/Bädertherapie 

MP50 Wochenbettgymnas-
tik/Rückbildungsgymnastik 

Angebot der Beleg-Hebammen 

MP51 Wundmanagement Vernetztes Wundmanagement über den Klinikaufenthalt hinaus, 
Klinikinterne Wundberater, Ausbildungsstelle zum Wundexperten 
ICW 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbst-
hilfegruppen 

Kontakt besteht zu mehreren Selbsthilfegruppe, z. B. Diabetiker 
und Vereinen, z. B. Hospizverein 

MP53 Aromapflege/-therapie Aromamassagen in der Physikalischen Therapie, Aromatherapie 
auf der Palliativstation 

MP54 Asthmaschulung Pflegeberatung bei Asthma und COPD 

MP63 Sozialdienst Beratung/Unterstützung/Informationsstelle von Patienten und 
Angehörigen, Pflegeüberleitung, Einleitung von Anschlussheilbe-
handlugnen und Rehabilitationen, Belegung Geriatrische Rehabi-
litation 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit z. B. Eltern-Info-Abende mit Kreißsaalbesichtigung, umfangrei-
ches Kurs- und Veranstaltungsprogramm mit  über 100 Kur-
sen/Veranstaltungen pro Jahr 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern 
und Familien 

Vorträge für die junge Familie, z.B. harmonische Babymassage 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neuro-
logisch erkrankte Personen 

Kooperation mit Neurologen des Klinikum Neumarkt/Oberpfalz. 
Diese versorgen z. B. Schlaganfallpatienten. 

MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflege-
einrichtungen/Angebot ambulanter Pfle-
ge/Kurzzeitpflege/Tagespflege 

Kontakt zwischen Sozialdienst und Pflegeeinrichtungen, Jährliche 
gemeinsame Veranstaltungen z. B. Treffen mit ambulanten Pfle-
gediensten und Pflegeheimen, Rother Pflegetag 
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläu-

terung: 

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum 

  Aufenthaltsbereiche 
auf alle Stationen, 
Cafeteria in der Ein-
gangshalle 

NM02 Ein-Bett-Zimmer    

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

  Bei Wahl der Kom-
fortleistungen: Service 
bei Aufnahme (Be-
gleitung auf Ihr Zim-
mer, Hilfe beim Ge-
päck), Patientenser-
vice (Täglicher Be-
such der Sevicemit-
arbeiter, u. a. Ge-
tränke, Zeitschriften, 
kostenfreie Reinigung 
Leibwäsche), Zimmer 
(z. B. Komfortbett) 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer   Angebot Familien-
zimmer für die Unter-
bringung der Väter, 
Kinderzimmer ist mit 
einem gemütlichen 
Sitzbereich ausge-
stattet, der z. B. von 
der Stillgruppe ge-
nutzt wird. 

NM07 Rooming-in    

NM09 Unterbringung Be-
gleitperson (grund-
sätzlich möglich) 

  Unterbrin-
gung/Verpflegung 
Begleitperson im 
Akuthaus ohne med. 
Begründung: a) bei 
Kindern: 20 € /Tag; b) 
bei Erwachsenen 60 
€ /Tag;  Palliativsta-
tion und Rooming in 
bei Demenzpatienten 
1 - 5 Tag keine Be-
rechnung, ab 6. Tag 
20 €, Unterbringung 
Begleitperson im 
Familienzimmer pro 
Tag 60 € 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer   Regelleistung (d. h. 
ein Zuschlag wird 
nicht erhoben) ist die 
Unterbringung im 
2-Bett-Zimmer mit 
Waschbecken und 
WC . Es können 
Komfortleistungen 
gewählt werden. 

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

  Auf der Wahlleis-
tungsstation sind alle 
2-Bett-Zimmer mit 
einer Naßzelle (Du-
sche, Waschbecken, 
WC) ausgestattet. In 
der Fachabteilung 
Geb.hilfe/Gyn sind 8 
2-Bett-Zimmer mit 
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Dusche, Waschbe-
cken, WC ausgestat-
tet. 

NM14 Fernsehgerät am 
Bett/im Zimmer 

1,50 EUR pro Tag 
(max) 

 Bettweises Fernsehen 
(bei Wahl der Kom-
fortleistungen ist die 
Gebühr für Fernsehen 
im Zimmerzuschlag 
enthalten.) 

NM15 Internetanschluss am 
Bett/im Zimmer 

1 EUR pro Tag (max)  inklusive WLAN im 
Patientenzimmer (bei 
Wahl der Komfort-
leistungen ist die 
Gebühr für Internet im 
Zimmerzuschlag 
enthalten.) 

NM17 Rundfunkempfang am 
Bett 

0,00 EUR pro Tag 
(max) 

  

NM18 Telefon am Bett 1 EUR pro Tag (max) 
ins deutsche Festnetz 
0,10 EUR pro Minute 
ins deutsche Festnetz 
0,00 EUR bei einge-
henden Anrufen 

 Bei Wahl Komfort-
leistung ist die 
Grundgebühr von 1 
Euro pro Tag im 
Zimmerpreis enthal-
ten. 

NM19 Wertfach/Tresor am 
Bett/im Zimmer 

  Wertfach im Patien-
tenschrank vorhan-
den 

NM30 Klinikeigene Park-
plätze für Besucher 
und Besucherinnen 
sowie Patienten und 
Patientinnen 

0,00 EUR pro Stunde 
0,00 EUR pro Tag 

 Ein großzügiger 
Parkplatz steht kos-
tenlos zur Verfügung. 

NM36 Schwimm-
bad/Bewegungsbad 

  In der Physikalischen 
Therapie Schwimm-
bad / Bewegungsbad 
vorhanden 

NM40 Empfangs- und Be-
gleitdienst für Patien-
ten und Patientinnen 
sowie Besucher und 
Besucherinnen durch 
ehrenamtliche Mitar-
beiter und Mitarbeite-
rinnen 

  Angebot bei Wahl der 
Komfortleistungen 

NM42 Seelsorge   Evangelische und 
katholische Kli-
nikseelsorge 

NM49 Informationsveran-
staltungen für Patien-
ten und Patientinnen 

  Die Veranstaltungen 
des Kursprogramms 
im Gesundheitszent-
rum 1 der Klinik sind 
für alle Patienten 
offen. Zusätzlich 
werden individuelle 
Beratungen angebo-
ten, z. B. Ernährungs- 
oder Raucherbera-
tung während des 
Aufenthalts 

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisati-
onen 

   

NM65 Hotelleistungen   Im Rahmen der 
Komfortleistungen 
bietet die Klinik ein 
umfangreiches An-
gebot an Hotelleis-
tungen an (z. B. Zu-
sätzliche Menüaus-
wahl, Serviceperso-
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nal, Handtuch- u. 
Wäscheservice, kos-
tenlose Programm-
zeitschriften... 

NM66 Berücksichtigung von 
besonderen Ernäh-
rungsgewohnheiten 
(im Sinne von Kultur-
sensibilität) 

werden beim Patien-
ten erfragt und in der 
Küche berücksichtigt. 

  

NM67 Andachtsraum   Klinikkapelle und 
Raum der Stille auf 
der Palliativstation 

 

 
 
 
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 
meisten Serviceeinrichtungen 

vorhanden 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug vorhanden 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher 
und Besucherinnen 

vorhanden 

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit 
Demenz oder geistiger Behinderung 

Errichtung eines Gemeinschaftsraumes für an Demenz erkrankte 
Personen 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 
Menschen mit Demenz oder geistiger Be-
hinderung 

2,0 VK Fachkräfte für Gerontopsychatrie (als Demenzberater tätig), 
speziell geschulte Pflegekräfte und ehrenamtliche Demenzbegleiter. 
Die Kreisklinik Roth ist Modellklinik der dt. Alzheimer Gesellschaft im 
Projekt Menschen mit Demenz im Krankenhaus 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patien-
tinnen mit besonderem Übergewicht oder 
besonderer Körpergröße (Übergröße, 
elektrisch verstellbar) 

vorhanden 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patien-
tinnen mit besonderem Übergewicht oder 
besonderer Körpergröße: Schleusen, 
OP-Tische 

vorhanden 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße 

vorhanden 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße: z.B. Kör-
perwaagen, Blutdruckmanschetten 

vorhanden 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße, z.B. Patien-
tenlifter 

Rollstühle, Duschstühle 

BF24 Diätetische Angebote vorhanden 

BF25 Dolmetscherdienst z. B. Türkisch, Russisch, Englisch 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremd-
sprachiges Personal 

z. B. Türkisch, Russisch, Englisch 

 
 
 
 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 
Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten: 
Kommentar / Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Uni-
versitäten 
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FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  

 
A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Ausbildung zum/r Altenpfleger/in auf der Geriatrischen Rehabiltation. 

 
 
 
 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
270 Betten 
 
 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
11810  
 
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
 
Ambulante Fallzahl: 
8319  
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A-11 Personal des Krankenhauses 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

63,56  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

62,27  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,29  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

6,09  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

57,47  

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

31,36  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

30,07  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,29  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

2,99  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

28,37  

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 

Anzahl Personen: Kommentar/ Erläuterung: 

14  

 
Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  
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davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00  

 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

167,71  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

159,37  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

8,34  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

12,79  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

154,92  

 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

28,48 Pflegepersonal Notaufnahme, Endoskopie und Funkti-

onsdiagnostik, OP 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

26,67  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,81 Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

5,70  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

22,78  

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

6,80  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

4,12  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

2,68  
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Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

6,80  

 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,96  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,96  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,96  

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78  

 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Kommentar/ Erläuterung: 

5  
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Medizinische Fachangestellte: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

4,82  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

4,82  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,36  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

3,46  

 
davon ohne Fachabteilungszuordnung: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5 in der Notaufnahme (0,56 VK)  und im stationären  

Blutabnahmedienst (0,94)  tätig. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,3  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1,2  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Diplom Psychologen: 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  
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A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 
Nr. Spezielles therapeu-

tisches Personal: 
Anzahl 
(Voll-
kräfte): 
 

Personal mit direk-
tem Beschäfti-
gungsverhältnis: 

Personal ohne 
direktem Beschäf-
tigungsverhältnis : 

Ambulante 
Versor-
gung: 

Stationäre 
Versorgung: 

Kommentar/ 
Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und 
Diätassistentin 

2,41 2,41 0 0 2,41  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin 

1,78 1,78 0 0 1,78  

SP14 Logopäde und Logo-
pädin/ Klinischer Lin-
guist und Klinische 
Linguis-
tin/Sprechwissenschaf
tler und Sprechwis-
senschaftle-
rin/Phonetiker und 
Phonetikerin 

0 0 0 0 0 Externe Ko-
operation 

SP15 Mas-
seur/Medizinischer 
Bademeister und 
Masseu-
rin/Medizinische Ba-
demeisterin 

2,0 2,0 0 0 2,0  

SP16 Musiktherapeut und 
Musiktherapeutin 

0 0 0 0 0 Externe Ko-
operation 

SP20 Pädagoge und Päda-
gogin/Lehrer und 
Lehrerin 

4,24 0 4,24 0 4,24 Die Lehrkräfte 
der Kranken-
pflegeschule 
sind Mitarbei-
ter der Diako-
nie Neuen-
dettelsau und 
daher dem 
Personal ohne 
direktem Be-
schäftigungs-
verhältnis 
zuzuordnen. 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

6,25 6,25 0 1,75 4,5  

SP23 Diplom-Psychologe 
und Dip-
lom-Psychologin 

0 0 0 0 0 Externe Ko-
operation 

SP26 Sozialpädagoge und 
Sozialpädagogin 

0,78 0,78 0 0 0,78  

SP27 Personal mit Zu-
satzqualifikation in der 
Stomatherapie 

1 1 0 0 1  

SP28 Personal mit Zu-
satzqualifikation im 
Wundmanagement 

13,64 13,64 0 1,39 12,25  

SP32 Personal mit Zu-
satzqualifikation nach 
Bobath oder Vojta 

1,52 1,52 0 0,52 1  

SP35 Personal mit Weiter-
bildung zum Diabe-
tesberater/ zur Dia-
betesberaterin 

0,1 0,1 0 0 0,1 Des Weitern 
sind Diätas-
sistenten in 
der Klinik tätig. 

SP55 Medizi-
nisch-technischer 
Laboratoriumsassis-
tenent und Medizi-
nisch-technische 
Laboratoriumsassis-

7,26 7,26 0 0,73 6,53  
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tentin (MTLA) 

SP56 Medizi-
nisch-technischer 
Radiologieassistent 
und Medizi-
nisch-technische 
Radiologieassistentin 
(MTRA) 

9,91 9,91 0 1 8,91  

 
 
 
 
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Titel, Vorname, 

Nachname: 

Funktion / Arbeits-

schwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durch-

wahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Dipl. Betriebswirtin 

(FH), MHBA 

(Univ.) Nadine Ortner 

Assistentin Vorstand, 

Qualitätskoordinatorin 

09171 802 303 09171 802 111 ortner@kreisklinik-roth.de 

 
A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in 

Form eines Lenkungsgremiums bzw. 

einer Steuergruppe, die sich regelmä-

ßig zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbe-

reiche: 

Tagungsfrequenz des Gremiums: 

Ja Vorstand-PDL (wöchentlich)? Kliniklei-

tung (ca. alle zwei Monate) 

wöchentlich 

 
A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
 
A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 

keine Person benannt 

 
A-12.2.2 Lenkungsgremium: 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in 

Form eines Lenkungsgremiums bzw. 

einer Steuergruppe, die sich regelmä-

ßig zum Thema Risikomanagement 

austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbe-

reiche: 

Tagungsfrequenz des Gremiums: 

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsma-

nagement 

  

 
A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 

Nr. Instrument / Maßnahme: 

 

Zusatzangaben: 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder Risi-

komanagement-Dokumentation 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-
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(QM/RM-Dokumentation) liegt vor buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement be-

treut.2016-12-30 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schu-

lungsmaßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM04 Klinisches Notfallmanagement Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM05 Schmerzmanagement Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM06 Sturzprophylaxe Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts 

zur Dekubitusprophylaxe (z.B. „Experten-

standard Dekubitusprophylaxe in der 

Pflege“) 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentzie-

henden Maßnahmen 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 

Fehlfunktionen von Geräten 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdiszip-

linären Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Tumorkonferenzen ☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen ☑ 

Palliativbesprechungen ☑ Qualitätszirkel  

RM11 Standards zur sicheren Medikamenten-

vergabe 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklä-

rungsbögen 
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RM13 Anwendung von standardisierten 

OP-Checklisten 

 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 

notwendiger Befunde 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von 

Eingriffs- und Patientenverwechselungen 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM17 Standards für Aufwachphase und posto-

perative Versorgung 

Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

RM18 Entlassungsmanagement Qualitätsmanagementhandbuch (laufende Aktualisierung). Das Risi-

komanagement ist Bestandteil des Qualitätsmanagementshand-

buchs. Ein Risikobeauftragter o. ä.  ist nicht benannt. Das Risikoma-

nagement wird komissarisch vom Qualitätsmanagement betreut. 

?2016-12-30 

 
A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 

Existiert ein einrichtungsin-

ternes Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das 

die gemeldeten Ereignisse 

regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungs-

maßnahmen bzw. sonstige 

konkrete Maßnahmen zur 

Verbesserung der Patien-

tensicherheit: 

Ja Ja bei Bedarf z. B. Standardisierung Um-

gang mit Konsile, Regelung 

Lagerung Patienten auf Wär-

mematte während der OP, 

Regelung zur Verbesserung 

der Organisation und Doku-

mentation von mitgebrachten 

Medikamenten 

 
 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesys-

tem: 

Zusatzangaben: 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisun-

gen zum Umgang mit dem Fehlermelde-

system liegen vor 

2016-12-30 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen 

Meldungen 

bei Bedarf 
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IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem und zur Um-

setzung von Erkenntnissen aus dem Feh-

lermeldesystem 

bei Bedarf 

 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 

Teilnahme an einem einrichtungs-

übergreifenden Fehlermeldesystem: 

Existiert ein Gremium, das die gemel-

deten Ereignisse regelmäßig bewer-

tet? 

Tagungsfrequenz: 

Ja Nein bei Bedarf 

 

Nummer: Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem: 

EF00 : Kubicum: meine-Meldung.de 

 
 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerin-

nen: 

Kommentar/ Erläuterung: 

0 auf Honorarbasis tätig 

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärz-

tinnen: 

Kommentar/ Erläuterung: 

3 jeweils 1 Arzt für die Fachabteilung Anästhesie, Chirurgie und 

Innere Medizin 

Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 

2 hauptamtlich tätig 

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 

18 dezentrale hygienebeauftragte Pflegekräfte 

 
 

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 

Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekommission: 

halbjährlich 

 
 
Vorsitzender der Hygienekommission: 

Titel: Vorname: Nachname: Funktion / Ar-

beitsschwer-

punkt: 

Telefon (Vor-

wahl, Rufnum-

mer, Durch-

wahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Dr. med. Dirk Asshoff Chefarzt Innere 

Medizin 

09171 802 141 09171 802 104 dirk.asshoff@krei

sklinik-roth.de 

 
 
A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 
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ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 

ja 

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 

Ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit: 

Ja 

d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 

Ja 

- steriler Kittel: 

Ja 

- Kopfhaube: 

Ja 

- Mund-Nasen-Schutz: 

Ja 

- steriles Abdecktuch: 

Ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

Ja 

 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor? 

Ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

Ja 

 
A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 

Ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 

Ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission au-

torisiert? 

Ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 

Ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe: 

Ja 

b) Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der loka-

len/regionalen Resistenzlage): 

Ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? 

Ja 
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Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission 

autorisiert? 

Ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin mittels 

Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert 

überprüft? 

ja 

 
 
A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 

Ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 

Ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, 

sterile Einmalhandschuhe)) : 

Ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 

Ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 

Ja 

e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 

teilweise 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

Ja 

 
A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 

Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen: 

110,42 ml/Patiententag  

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen: 

35,43 ml/Patiententag  

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 

ja 

 
A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch 

Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 

(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

Ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor 

(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu 

Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 

Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 
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ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 

Ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von 

MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 

ja 

 
 
 
A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: 

 

Kommentar/ Erläuterung: 

HM02 Teilnahme am Kranken-

haus-Infektions-Surveillance-System 

(KISS) des nationalen Referenz-

zentrums für Surveillance von noso-

komialen Infektionen 

☑ CDAD-KISS ☑ HAND-KISS ☑ 

ITS-KISS ☑ MRSA-KISS ☑ OP-KISS  

AVS KISS 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 

nationalen oder internationalen 

Netzwerken zur Prävention von no-

sokomialen Infektionen 

Teilnahme am MRE-Netzwerk Roth 

Schwabach 

 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Akti-

on Saubere Hände“ (ASH) 

Teilnahme (ohne Zertifikat)  

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufberei-

tung und Sterilisation von Medizin-

produkten 

  

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygi-

enebezogenen Themen 

  

 
A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 

Lob- und Beschwerdemanagement 

eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja  
 

Im Krankenhaus existiert ein schriftli-

ches, verbindliches Konzept zum Be-

schwerdemanagement (Beschwerde-

stimulierung, Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, Beschwer-

deauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja  
 

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit mündlichen Be-

schwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja  
 

Das Beschwerdemanagement regelt Kommentar/ Erläuterung:  
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den Umgang mit schriftlichen Be-

schwerden: 

Ja  
 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 

die Beschwerdeführer oder Be-

schwerdeführerinnen sind schriftlich 

definiert: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja  
 

Eine Ansprechperson für das Be-

schwerdemanagement mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: URL zum Bericht: 

Ja   

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Nein  
 

Anonyme Eingabemöglichkeiten exis-

tieren: 

Kommentar/ Erläuterung: Link zu Kontaktformular: 

Ja   

Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 

Titel: Vorname: Name: Funktion / Ar-

beitsschwer-

punkt: 

Telefon (Vor-

wahl, Rufnum-

mer, Durch-

wahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dipl. Betriebswir-

tin (FH), MHBA 

(Univ.) 

Nadine Ortner Assistentin des 

Vorstands, 

QM-Koordinatori

n 

09171 802 303 09171 802 111 ortner@kreisklini

k-roth.de 
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A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläute-

rung 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstel-

lung 

Nein  

AA08 Computertomograph 

(CT) 

Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja  

AA14 Gerät für Nierenersatz-

verfahren 

Gerät zur Blutreinigung 

bei Nierenversagen 

(Dialyse) 

Nein  

AA22 Magnetresonanztomo-

graph (MRT) 

Schnittbildverfahren 

mittels starker Magnet-

felder und elekt-

ro-magnetischer Wech-

selfelder 

Nein  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 

weibliche Brustdrüse 

Nein  

AA30 Sin-

gle-Photon-Emissionsco

mputertomograph 

(SPECT) 

Schnittbildverfahren 

unter Nutzung eines 

Strahlenkörperchens 

Nein  

AA32 Szintigraphiescan-

ner/Gammasonde 

Nuklearmedizinisches 

Verfahren zur Entde-

ckung bestimmter, zuvor 

markierter Gewebe, z.B. 

Lymphknoten 

Nein  

AA47 Inkubatoren Neonatolo-

gie 

Geräte für Früh- und 

Neugeborene (Brutkas-

ten) 

Ja  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
B-[1] Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin 

 
 
B-[1].1 Name [Anästhesie und Intensivmedizin] 

Fachabteilungsschlüssel: 

3700 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und 

Ort: 

Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med, 

DESA Thomas  Gall 

Chefarzt Anästhesie und Intensiv-

medizin 

09171 / 802 - 100  dr.gall@kreisklinik-roth.de 

 
 
 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 

und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 

nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Anästhesie und Intensivmedizin] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Anästhesie und Intensivmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VC00 Allgemeine Anästhesie  

VI20 Intensivmedizin 10 Interdisziplinäre Intensivbetten? davon 5 Chirurgie und für Innere 

Medizin 

VX00 Notfallmedizin Notfallsituationen (Reanimationen) in der Klinik. Teilnahme am Not-

arztdienst in der Region. 

VX00 Akutschmerztherapie  

VX00 Schmerztherapie via rückenmarknaher und 

peripherer Katheterverfahren 

 

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt über eine eigene Klinikapotheke, welche 

die komplette Medikamentenversorgung und weitere Apotheken-

dienst- und Beratungsleistungen für die  Patienten/innen erbringt. 
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B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Anästhesie und Intensivmedizin] 

 
 
B-[1].5 Fallzahlen [Anästhesie und Intensivmedizin] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene 

Leistungen 

Kommentar / Erläute-

rung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten Behand-

lung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 

1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- 

und Behandlungsmethoden oder Kennt-

nisse von Krankenhausärzten und Kran-

kenhausärztinnen) 

 
 

 

 
 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12,89   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,60   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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1,29   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,60   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,29   

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,34   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,05   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,29   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,74   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,60   

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
 

 
B-[1].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

20,31  Enthalten sind die Mitarbeiter der Anäs-

thesie Pflege (10,40 VK)  und die Mitar-

beiter der chirurgischen Intensivstation (5 

Betten - 10,74 VK ). Das Personal 

(ebenfalls 10,74 VK) für die 5 internisti-

schen Betten ist in der Hauptabteilung 

Innere Medizin aufgeführt. 

Personal mit direktem Beschäfti- Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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gungsverhältnis: 

20,31   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,0  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,04  trifft nur für das Personal Anästhesie 

Pflege zu, das im Rahmen von ambulan-

ten Operationen an der ambulanten Pa-

tientenversorgung beteiligt ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

19,27   

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,83   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,83   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,83   

 
Medizinische Fachangestellte: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,46   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,46   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,46   

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätz-

licher akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionsein-

heiten 

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 

 
 
 
 
 
 
B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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B-[2] Fachabteilung Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie und Or-
thopädie, Unfall-/Wiederherstellungschirurgie 

 
 
B-[2].1 Name [Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie und Orthopädie, Un-
fall-/Wiederherstellungschirurgie] 

 

Fachabteilungsschlüssel: 

1500 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwer-

punkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Albert Götz Chefarzt Allgemein-, Viszeral-, 

Thorax- und Gefäßchirurgie 

09171 / 802 - 121  dr.goetz@kreisklinik-roth.de 

Dr. med. Thomas Strube Chefarzt Orthopädie und Unfall-

chirurgie 

09171  / 802 - 123  dr.strube@kreisklinik-roth.de 

 
 
 
 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 

Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 

136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie und Orthopädie, 
Unfall-/Wiederherstellungschirurgie] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie 

und Orthopädie, Un-

fall-/Wiederherstellungschirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC00 Radiologische und nuklearmedizinische Leistun-

gen 

z. B. MRT, CT usw. werden von der Hauptabteilung Radiologie 

und Nuklearmedizin für die Chirurgie erbracht (siehe medizi-

nische Leistungsspektrum der Radiologie und Nuklearmedi-

zin). 

VC05 Schrittmachereingriffe  
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VC06 Defibrillatoreingriffe  

VC11 Lungenchirurgie  

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Ge-

fäßerkrankungen 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkran-

kungen und Folgeerkrankungen 

 

VC20 Nierenchirurgie  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Die Kreisklinik Roth betreibt ein zertifiziertes Endoprothetik-

zentrum. 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzün-

dungen 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und 

des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verlet-

zungen 
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VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 

Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäu-

le 

 

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutver-

sorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen 

Die Kreisklinik Roth ist als lokales Traumazentrum zeritifiziert. 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde Spezialsprechstunde Proktologie, Schilddrüsensprechstunde, 

Sprechstunde für Colonkarzinompatienten 

VC59 Mediastinoskopie  

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VC62 Portimplantation  

VC63 Amputationschirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC68 Mammachirurgie  

VC71 Notfallmedizin  

VD00 („Sonstiges“) VAC-Verbände 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Hautanhangsgebilde 

 

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krank-

heiten der Haut und Unterhaut 

 

VD20 Wundheilungsstörungen  

VN23 Schmerztherapie  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten 

des Bindegewebes 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krank-

heiten der Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Muskeln 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Synovialis und der Sehnen 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krank-

heiten des Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien 
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VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krank-

heiten des Muskel-Skelett-Systems und des 

Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Hal-

tungs- und Bewegungsorgane 

 

VO13 Spezialsprechstunde Endoprothetik, Schulterchirurgie 

VO14 Endoprothetik Die Kreisklinik Roth betreibt ein zertifiziertes Endoprothetik-

zentrum. 

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VO21 Traumatologie  

VR02 Native Sonographie  

VR06 Endosonographie  

VX00 stationäre und ambulante Behandlung von Ar-

beitsunfällen 

 

VX00 Tumorboard  

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt über eine eigene Klinikapotheke, 

welche die komplette Medikamentenversorgung und weitere 

Apothekendienst- und Beratungsleistungen für die chirurgi-

schen Patienten/innen erbringt. 

VX00 Schwenklappenplastik Schulter  

VX00 Achskorriegierende OP bei Fehlstellung des 

Beins 

 

VX00 Kreuzbandrekonstruktion  

VX00 Wechsel OP Knie Hüfte Schulter  

VX00 Behandlung von Knochentumoren und Kno-

chenmetastasen 

 

 
 
 

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Allge-
mein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie und Orthopädie, Unfall-/Wiederherstellungschirurgie] 

 
 
B-[2].5 Fallzahlen [Allgemein-/Viszeral-/Thorax-/Gefäßchirurgie und Orthopädie, Un-
fall-/Wiederherstellungschirurgie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
3772  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 
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K40 175 Hernia inguinalis 

M75 158 Schulterläsionen 

S06 158 Intrakranielle Verletzung 

K80 157 Cholelithiasis 

R10 157 Bauch- und Beckenschmerzen 

S72 143 Fraktur des Femurs 

S42 137 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

M17 127 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

S52 123 Fraktur des Unterarmes 

S82 121 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

M16 96 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

S32 92 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

M51 83 Sonstige Bandscheibenschäden 

K57 77 Divertikulose des Darmes 

K56 75 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

I70 74 Atherosklerose 

K35 73 Akute Appendizitis 

L02 71 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

M54 66 Rückenschmerzen 

M23 55 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

S22 54 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

K42 51 Hernia umbilicalis 

K81 48 Cholezystitis 

T84 48 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

K43 45 Hernia ventralis 

K59 45 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

S30 44 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S00 43 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

M25 40 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

E11 35 Diabetes mellitus, Typ 2 

L03 35 Phlegmone 

C18 34 Bösartige Neubildung des Kolons 

C20 33 Bösartige Neubildung des Rektums 

E04 33 Sonstige nichttoxische Struma 

S20 33 Oberflächliche Verletzung des Thorax 

L05 29 Pilonidalzyste 

S13 29 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Halshöhe 

M80 28 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

S92 26 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 

M70 25 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, Überbe-

anspruchung und Druck 

I83 24 Varizen der unteren Extremitäten 

S43 23 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

S83 23 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniege-
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lenkes 

T81 22 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

A09 20 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht 

näher bezeichneten Ursprungs 

K61 17 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

S80 17 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

A41 15 Sonstige Sepsis 

S46 15 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des Oberarmes 

A46 14 Erysipel [Wundrose] 

K64 14 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

S62 14 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 

M19 13 Sonstige Arthrose 

M79 13 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

L72 12 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 

M94 12 Sonstige Knorpelkrankheiten 

S70 12 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

F10 11 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

T87 11 Komplikationen, die für Replantation und Amputation bezeichnend sind 

C78 10 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

D17 10 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

S02 10 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

K29 9 Gastritis und Duodenitis 

M84 9 Veränderungen der Knochenkontinuität 

C34 8 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

K60 8 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

S27 8 Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter intrathorakaler Organe 

S86 8 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

C16 7 Bösartige Neubildung des Magens 

I74 7 Arterielle Embolie und Thrombose 

K36 7 Sonstige Appendizitis 

K85 7 Akute Pankreatitis 

M24 7 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 

M48 7 Sonstige Spondylopathien 

S01 7 Offene Wunde des Kopfes 

S93 7 Luxation, Verstauchung und Zerrung der Gelenke und Bänder in Höhe des oberen 

Sprunggelenkes und des Fußes 

C73 6 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 

E05 6 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 

K25 6 Ulcus ventriculi 

K65 6 Peritonitis 

L89 6 Dekubitalgeschwür und Druckzone 

N39 6 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

S12 6 Fraktur im Bereich des Halses 

C19 5 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 
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C44 5 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

C79 5 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisa-

tionen 

G56 5 Mononeuropathien der oberen Extremität 

K55 5 Gefäßkrankheiten des Darmes 

K63 5 Sonstige Krankheiten des Darmes 

L60 5 Krankheiten der Nägel 

M10 5 Gicht 

M65 5 Synovitis und Tenosynovitis 

S40 5 Oberflächliche Verletzung der Schulter und des Oberarmes 

S53 5 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Ellenbogengelenkes und von Bändern des 

Ellenbogens 

S76 5 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels 

B99 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

C56 4 Bösartige Neubildung des Ovars 

J18 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J93 4 Pneumothorax 

K51 4 Colitis ulcerosa 

K82 4 Sonstige Krankheiten der Gallenblase 

L97 4 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 

M20 4 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

M47 4 Spondylose 

M53 4 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht klassifiziert 

N17 4 Akutes Nierenversagen 

A04 < 4 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

A40 < 4 Streptokokkensepsis 

B02 < 4 Zoster [Herpes zoster] 

C17 < 4 Bösartige Neubildung des Dünndarmes 

C21 < 4 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 

C22 < 4 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

C24 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege 

C38 < 4 Bösartige Neubildung des Herzens, des Mediastinums und der Pleura 

C40 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels der Extremitäten 

C41 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels sonstiger und nicht näher 

bezeichneter Lokalisationen 

C43 < 4 Bösartiges Melanom der Haut 

C50 < 4 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

C61 < 4 Bösartige Neubildung der Prostata 

C62 < 4 Bösartige Neubildung des Hodens 

C67 < 4 Bösartige Neubildung der Harnblase 

C76 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Lokalisationen 

C77 < 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymphknoten 

C80 < 4 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation 

C81 < 4 Hodgkin-Lymphom [Lymphogranulomatose] 
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C82 < 4 Follikuläres Lymphom 

C83 < 4 Nicht follikuläres Lymphom 

C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 

D12 < 4 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 

D13 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Teile des Verdauungssys-

tems 

D16 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels 

D21 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen des Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

D32 < 4 Gutartige Neubildung der Meningen 

D36 < 4 Gutartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

D37 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und der Verdau-

ungsorgane 

D38 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres, der Atmungsor-

gane und der intrathorakalen Organe 

D39 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Genitalorgane 

D44 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der endokrinen Drüsen 

D46 < 4 Myelodysplastische Syndrome 

D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht näher 

bezeichneten Lokalisationen 

D68 < 4 Sonstige Koagulopathien 

D69 < 4 Purpura und sonstige hämorrhagische Diathesen 

E10 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1 

E73 < 4 Laktoseintoleranz 

E89 < 4 Endokrine und Stoffwechselstörungen nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert 

F32 < 4 Depressive Episode 

G37 < 4 Sonstige demyelinisierende Krankheiten des Zentralnervensystems 

G57 < 4 Mononeuropathien der unteren Extremität 

G58 < 4 Sonstige Mononeuropathien 

G83 < 4 Sonstige Lähmungssyndrome 

I21 < 4 Akuter Myokardinfarkt 

I26 < 4 Lungenembolie 

I48 < 4 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

I50 < 4 Herzinsuffizienz 

I86 < 4 Varizen sonstiger Lokalisationen 

I87 < 4 Sonstige Venenkrankheiten 

I88 < 4 Unspezifische Lymphadenitis 

I89 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

J02 < 4 Akute Pharyngitis 

J44 < 4 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

J85 < 4 Abszess der Lunge und des Mediastinums 

J86 < 4 Pyothorax 

J90 < 4 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 

K02 < 4 Zahnkaries 



42 
 

K21 < 4 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

K22 < 4 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

K31 < 4 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums 

K38 < 4 Sonstige Krankheiten der Appendix 

K41 < 4 Hernia femoralis 

K44 < 4 Hernia diaphragmatica 

K45 < 4 Sonstige abdominale Hernien 

K50 < 4 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 

K52 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 

K70 < 4 Alkoholische Leberkrankheit 

K72 < 4 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert 

K76 < 4 Sonstige Krankheiten der Leber 

K83 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

K91 < 4 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert 

K92 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

L08 < 4 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut 

L73 < 4 Sonstige Krankheiten der Haarfollikel 

L98 < 4 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert 

M00 < 4 Eitrige Arthritis 

M05 < 4 Seropositive chronische Polyarthritis 

M06 < 4 Sonstige chronische Polyarthritis 

M12 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthropathien 

M13 < 4 Sonstige Arthritis 

M42 < 4 Osteochondrose der Wirbelsäule 

M46 < 4 Sonstige entzündliche Spondylopathien 

M50 < 4 Zervikale Bandscheibenschäden 

M66 < 4 Spontanruptur der Synovialis und von Sehnen 

M67 < 4 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 

M76 < 4 Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes 

M77 < 4 Sonstige Enthesopathien 

M81 < 4 Osteoporose ohne pathologische Fraktur 

M86 < 4 Osteomyelitis 

M87 < 4 Knochennekrose 

M89 < 4 Sonstige Knochenkrankheiten 

M93 < 4 Sonstige Osteochondropathien 

N18 < 4 Chronische Nierenkrankheit 

N20 < 4 Nieren- und Ureterstein 

N23 < 4 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

N30 < 4 Zystitis 

N43 < 4 Hydrozele und Spermatozele 

N49 < 4 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderenorts nicht klassifiziert 

N61 < 4 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 
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N70 < 4 Salpingitis und Oophoritis 

N76 < 4 Sonstige entzündliche Krankheit der Vagina und Vulva 

N80 < 4 Endometriose 

N82 < 4 Fisteln mit Beteiligung des weiblichen Genitaltraktes 

N83 < 4 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

O34 < 4 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

Q82 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Haut 

R02 < 4 Gangrän, anderenorts nicht klassifiziert 

R13 < 4 Dysphagie 

R41 < 4 Sonstige Symptome, die das Erkennungsvermögen und das Bewusstsein betreffen 

R42 < 4 Schwindel und Taumel 

R52 < 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert 

R57 < 4 Schock, anderenorts nicht klassifiziert 

R58 < 4 Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 

S08 < 4 Traumatische Amputation von Teilen des Kopfes 

S25 < 4 Verletzung von Blutgefäßen des Thorax 

S36 < 4 Verletzung von intraabdominalen Organen 

S39 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakral-

gegend und des Beckens 

S50 < 4 Oberflächliche Verletzung des Unterarmes 

S51 < 4 Offene Wunde des Unterarmes 

S55 < 4 Verletzung von Blutgefäßen in Höhe des Unterarmes 

S60 < 4 Oberflächliche Verletzung des Handgelenkes und der Hand 

S61 < 4 Offene Wunde des Handgelenkes und der Hand 

S63 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Höhe des Handge-

lenkes und der Hand 

S66 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der Hand 

S71 < 4 Offene Wunde der Hüfte und des Oberschenkels 

S81 < 4 Offene Wunde des Unterschenkels 

S90 < 4 Oberflächliche Verletzung der Knöchelregion und des Fußes 

S96 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Knöchels und des Fußes 

S97 < 4 Zerquetschung des oberen Sprunggelenkes und des Fußes 

T22 < 4 Verbrennung oder Verätzung der Schulter und des Armes, ausgenommen Handgelenk 

und Hand 

T24 < 4 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchelregion 

und Fuß 

T25 < 4 Verbrennung oder Verätzung der Knöchelregion und des Fußes 

T63 < 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren 

T79 < 4 Bestimmte Frühkomplikationen eines Traumas, anderenorts nicht klassifiziert 

T82 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den 

Gefäßen 

T85 < 4 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

T89 < 4 Sonstige näher bezeichnete Komplikationen eines Traumas 

Z04 < 4 Untersuchung und Beobachtung aus sonstigen Gründen 
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Z46 < 4 Versorgen mit und Anpassen von anderen medizinischen Geräten oder Hilfsmitteln 

 
 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-990 1232 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-225 493 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-390 430 Lagerungsbehandlung 

3-205 381 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-200 367 Native Computertomographie des Schädels 

3-203 338 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

5-814 325 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

3-802 281 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-147 256 Therapeutische Drainage von Harnorganen 

5-511 219 Cholezystektomie 

8-831 207 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-932 204 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

3-823 200 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-222 191 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-530 185 Verschluss einer Hernia inguinalis 

8-930 185 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes 

und des zentralen Venendruckes 

5-794 175 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhren-

knochens 

8-800 173 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-793 166 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenkno-

chens 

5-810 164 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-820 154 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-811 153 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

8-016 142 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 

5-855 140 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-790 136 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-812 131 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-892 124 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-822 118 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-896 117 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an 

Haut und Unterhaut 

5-894 116 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-916 109 Temporäre Weichteildeckung 

3-994 106 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

5-787 106 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-988 102 Anwendung eines Navigationssystems 

3-806 93 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 
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5-455 91 Partielle Resektion des Dickdarmes 

5-469 87 Andere Operationen am Darm 

3-808 86 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-607 85 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

3-605 83 Arteriographie der Gefäße des Beckens 

5-470 82 Appendektomie 

5-784 77 Knochentransplantation und -transposition 

1-632 75 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

5-534 75 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

1-650 74 Diagnostische Koloskopie 

8-836 68 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 

3-826 66 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

5-795 66 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

3-828 65 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

3-207 63 Native Computertomographie des Abdomens 

1-697 58 Diagnostische Arthroskopie 

3-202 54 Native Computertomographie des Thorax 

3-604 54 Arteriographie der Gefäße des Abdomens 

5-399 54 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-549 54 Andere Bauchoperationen 

5-865 53 Amputation und Exartikulation Fuß 

8-190 47 Spezielle Verbandstechniken 

8-522 46 Hochvoltstrahlentherapie 

3-804 45 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

9-200 44 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

1-440 43 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

5-385 42 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

5-069 41 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 

5-536 40 Verschluss einer Narbenhernie 

8-812 40 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestell-

ten Plasmaproteinen 

5-850 39 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

3-800 32 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-825 31 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-063 31 Thyreoidektomie 

5-541 28 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

8-121 28 Darmspülung 

1-444 26 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

3-820 26 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-897 26 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

5-484 25 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung 

5-859 25 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

1-710 24 Ganzkörperplethysmographie 

5-829 24 Andere gelenkplastische Eingriffe 
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3-705 23 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

8-144 23 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

5-800 20 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 

5-895 20 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-791 18 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenkno-

chens 

5-796 18 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

8-192 18 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rah-

men eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

3-13b 17 Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 

3-70d 17 Teilkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik 

5-454 17 Resektion des Dünndarmes 

3-843 16 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 

5-543 16 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 

5-493 15 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-792 15 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhren-

knochens 

5-813 15 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

1-432 14 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende Ver-

fahren 

1-691 14 Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie 

5-542 14 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand 

5-821 14 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk 

3-805 13 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

3-82a 13 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-345 13 Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes] 

5-462 13 Anlegen eines Enterostomas (als protektive Maßnahme) im Rahmen eines anderen Ein-

griffes 

5-490 13 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-900 13 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

1-654 12 Diagnostische Rektoskopie 

1-694 12 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-806 12 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Sprunggelenkes 

5-824 12 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität 

5-902 12 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 

8-701 12 Einfache endotracheale Intubation 

3-220 11 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

5-401 11 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-501 11 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische Leberre-

sektion) 

5-788 11 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-805 11 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-864 11 Amputation und Exartikulation untere Extremität 

1-651 10 Diagnostische Sigmoideoskopie 
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1-653 10 Diagnostische Proktoskopie 

5-452 10 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-535 10 Verschluss einer Hernia epigastrica 

5-807 10 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke 

5-823 10 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-839 10 Andere Operationen an der Wirbelsäule 

5-852 10 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-98c 10 Anwendung eines Klammernahtgerätes 

3-206 9 Native Computertomographie des Beckens 

3-606 9 Arteriographie der Gefäße der oberen Extremitäten 

5-032 9 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis 

5-061 9 Hemithyreoidektomie 

5-431 9 Gastrostomie 

5-448 9 Andere Rekonstruktion am Magen 

5-491 9 Operative Behandlung von Analfisteln 

5-83b 9 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule 

8-706 9 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

3-13c 8 Cholangiographie 

3-226 8 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-79a 8 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese 

5-869 8 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 

8-771 8 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-854 8 Hämodialyse 

5-062 7 Andere partielle Schilddrüsenresektion 

5-344 7 Pleurektomie 

5-460 7 Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff 

5-465 7 Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas 

5-783 7 Entnahme eines Knochentransplantates 

5-79b 7 Offene Reposition einer Gelenkluxation 

5-898 7 Operationen am Nagelorgan 

8-840 7 Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents 

8-910 7 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

1-100 6 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie 

1-559 6 Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und retroperitonealem Gewebe 

durch Inzision 

1-620 6 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

3-13p 6 Projektionsradiographie der Leber mit Kontrastmittel 

3-13x 6 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

3-228 6 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

3-993 6 Quantitative Bestimmung von Parametern 

5-322 6 Atypische Lungenresektion 

5-466 6 Wiederherstellung der Kontinuität des Darmes bei endständigen Enterostomata 

5-492 6 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-611 6 Operation einer Hydrocele testis 
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5-901 6 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle 

6-003 6 Applikation von Medikamenten, Liste 3 

1-551 5 Biopsie an der Leber durch Inzision 

3-030 5 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 

3-13a 5 Kolonkontrastuntersuchung 

3-701 5 Szintigraphie der Schilddrüse 

5-429 5 Andere Operationen am Ösophagus 

5-485 5 Rektumresektion ohne Sphinktererhaltung 

5-545 5 Verschluss von Bauchwand und Peritoneum 

5-782 5 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 

5-786 5 Osteosyntheseverfahren 

5-797 5 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus 

5-802 5 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

5-841 5 Operationen an Bändern der Hand 

8-527 5 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

1-642 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

3-052 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

3-100 4 Mammographie 

5-041 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven 

5-311 4 Temporäre Tracheostomie 

5-445 4 Gastroenterostomie ohne Magenresektion [Bypassverfahren] 

5-467 4 Andere Rekonstruktion des Darmes 

5-513 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

5-538 4 Verschluss einer Hernia diaphragmatica 

5-540 4 Inzision der Bauchwand 

5-661 4 Salpingektomie 

5-780 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-819 4 Andere arthroskopische Operationen 

5-836 4 Spondylodese 

5-866 4 Revision eines Amputationsgebietes 

8-132 4 Manipulationen an der Harnblase 

8-810 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-83b 4 Zusatzinformationen zu Materialien 

8-900 4 Intravenöse Anästhesie 

1-482 < 4 Arthroskopische Biopsie an Gelenken 

1-503 < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision 

1-556 < 4 Biopsie am Kolon durch Inzision 

1-586 < 4 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision 

1-640 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

1-652 < 4 Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma 

1-853 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

1-854 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels 

3-138 < 4 Gastrographie 

3-13m < 4 Fistulographie 
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3-221 < 4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-223 < 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-227 < 4 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

3-614 < 4 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches 

3-709 < 4 Szintigraphie des Lymphsystems 

5-031 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule 

5-044 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär 

5-056 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-057 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition 

5-060 < 4 Inzision im Gebiet der Schilddrüse 

5-067 < 4 Parathyreoidektomie 

5-072 < 4 Adrenalektomie 

5-181 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres 

5-230 < 4 Zahnextraktion 

5-231 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie) 

5-240 < 4 Inzision des Zahnfleisches und Osteotomie des Alveolarkammes 

5-316 < 4 Rekonstruktion der Trachea 

5-324 < 4 Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge 

5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura 

5-347 < 4 Operationen am Zwerchfell 

5-380 < 4 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen 

5-388 < 4 Naht von Blutgefäßen 

5-389 < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen 

5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) als 

selbständiger Eingriff 

5-403 < 4 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection] 

5-413 < 4 Splenektomie 

5-433 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 

5-434 < 4 Atypische partielle Magenresektion 

5-437 < 4 (Totale) Gastrektomie 

5-439 < 4 Andere Inzision, Exzision und Resektion am Magen 

5-449 < 4 Andere Operationen am Magen 

5-451 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes 

5-459 < 4 Bypass-Anastomose des Darmes 

5-461 < 4 Anlegen eines Enterostomas, endständig, als selbständiger Eingriff 

5-464 < 4 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma 

5-471 < 4 Simultane Appendektomie 

5-480 < 4 Inzision des Rektums 

5-482 < 4 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums 

5-486 < 4 Rekonstruktion des Rektums 

5-499 < 4 Andere Operationen am Anus 

5-500 < 4 Inzision der Leber 

5-514 < 4 Andere Operationen an den Gallengängen 

5-518 < 4 Operationen an Sphincter Oddi und Papilla duodeni major 
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5-531 < 4 Verschluss einer Hernia femoralis 

5-539 < 4 Verschluss anderer abdominaler Hernien 

5-546 < 4 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum 

5-572 < 4 Zystostomie 

5-622 < 4 Orchidektomie 

5-650 < 4 Inzision des Ovars 

5-651 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-652 < 4 Ovariektomie 

5-657 < 4 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-659 < 4 Andere Operationen am Ovar 

5-660 < 4 Salpingotomie 

5-702 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des Douglas-

raumes 

5-706 < 4 Andere plastische Rekonstruktion der Vagina 

5-781 < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie 

5-801 < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-803 < 4 Offen chirurgische Bandplastik am Kniegelenk 

5-804 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat 

5-808 < 4 Arthrodese 

5-809 < 4 Andere offen chirurgische Gelenkoperationen 

5-825 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremi-

tät 

5-83w < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule 

5-840 < 4 Operationen an Sehnen der Hand 

5-851 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-854 < 4 Rekonstruktion von Sehnen 

5-856 < 4 Rekonstruktion von Faszien 

5-863 < 4 Amputation und Exartikulation Hand 

5-86a < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen 

5-870 < 4 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

5-872 < 4 (Modifizierte radikale) Mastektomie 

5-903 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

5-921 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe 

an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen 

5-922 < 4 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und Verätzungen 

5-924 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen 

und Verätzungen, Entnahmestelle 

5-925 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen 

und Verätzungen, Empfängerstelle 

5-928 < 4 Primärer Wundverschluss der Haut und Revision einer Hautplastik bei Verbrennungen 

und Verätzungen 

6-005 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 5 

8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie 

8-123 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters 
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8-133 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 

8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

8-146 < 4 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes 

8-148 < 4 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben 

8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-176 < 4 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem 

Bauchdeckenverschluss 

8-191 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-200 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 

8-201 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

8-210 < 4 Brisement force 

8-310 < 4 Aufwendige Gipsverbände 

8-500 < 4 Tamponade einer Nasenblutung 

8-528 < 4 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie 

8-529 < 4 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 

8-640 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

8-717 < 4 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen Atem-

störungen 

8-841 < 4 Perkutan-transluminale Implantation von medikamentenfreisetzenden Stents 

8-919 < 4 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

 
 
 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Am-

bulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläute-

rung 

AM07 Privatambulanz  
 

 

AM08 Notfallambulanz (24h)  
 

 

AM09 D-Arzt-/Berufsgenossenschaf

tliche Ambulanz 

 
 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB 

V 

 
 

 

 
 
 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-787 78 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-399 48 Andere Operationen an Blutgefäßen 

1-697 33 Diagnostische Arthroskopie 

5-812 33 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-795 20 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-534 7 Verschluss einer Hernia umbilicalis 
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5-385 6 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

5-790 6 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-811 5 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

1-502 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

5-056 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-530 4 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-796 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-841 4 Operationen an Bändern der Hand 

5-144 < 4 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

5-378 < 4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

5-493 < 4 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-690 < 4 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

5-780 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-793 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenkno-

chens 

5-800 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 

5-810 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-840 < 4 Operationen an Sehnen der Hand 

5-849 < 4 Andere Operationen an der Hand 

5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-863 < 4 Amputation und Exartikulation Hand 

 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 
B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

19,59   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

19,59   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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1,96   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

17,63 213,95348  

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,71   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,71   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,97   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,74 431,57894  

 
 
 
 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ12 Thoraxchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF34 Proktologie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF44 Sportmedizin  

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  

 

 
B-[2].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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34,05   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

33,17   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,88  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,40   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

30,65 123,06688  

 
Medizinische Fachangestellte: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,84  0,84 VK-Anteil der medizinischen Fachangestellten sind 

in der Patientenversorgung in den Chefarztsekretariaten 

(0,64 VK) und im stationären Medikamentenstelldienst 

(0,2 VK) tätig. Insgesamt sind 2016 in der Chirurgie 2,76 

VK medizinischen Fachangestellte angestellt. 

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,84   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,51   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,33 11430,30303  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Ab-

schluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  
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ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 

 
B-[2].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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B-[3] Fachabteilung Innere Medizin 

 
B-[3].1 Name [Innere Medizin] 

Fachabteilungsschlüssel: 

0100 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Dirk Asshoff Chefarzt Kardiologie  und Internis-

tische Intensivmedizin, Ärztlicher 

Leiter 

09171 / 802 - 441  innmed@kreisklinik-roth.de 

Dr. 

med. Stephan Barthel 

Chefarzt Gastroenterologie, Diabe-

tologie DDG und Palliativmedizin 

09171 / 802 - 141  innmed@kreisklinik-roth.de 

 
 
 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 

und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 

nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Innere Medizin] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI00 Geriatrische Rehabilitation Die Kreisklinik Roth betreibt eine Geriatrische Rehabiliation mit 30 

Betten, die der Hauptabteilung Innere Medizin zugeordnet ist. 

VI00 Radiologie und Nuklearmedizin z. B. CT usw. werden von der Hauptabteilung Radiologie und Nuk-

learmedizin für die Chirurgie erbracht (siehe medizinische Leis-

tungsspektrum der Radiologie und Nuklearmedizin). 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Formen der Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten  
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der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovas-

kulären Krankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierener-

krankungen 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologi-

schen Erkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterolo-

gie) 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

des Peritoneums 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Atemwege und der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der Pleura 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatolo-

gischen Erkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologi-

schen Erkrankungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen 

und parasitären Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmun-

erkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhyth-

musstörungen 

 

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstö-

rungen/Schlafmedizin 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungs-  
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störungen 

VI35 Endoskopie  

VI38 Palliativmedizin  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI42 Transfusionsmedizin  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt über eine eigene Klinikapotheke, welche 

die komplette Medikamentenversorgung und weitere Apotheken-

dienst- und Beratungsleistungen für die internistischen Patien-

ten/innen erbringt. 

 
 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Innere Medizin] 
 
 
B-[3].5 Fallzahlen [Innere Medizin] 
Vollstationäre Fallzahl: 
5276  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

I50 426 Herzinsuffizienz 

I10 196 Essentielle (primäre) Hypertonie 

I63 185 Hirninfarkt 

J44 173 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

J18 172 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I48 149 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

A09 129 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht 

näher bezeichneten Ursprungs 

A41 125 Sonstige Sepsis 

F10 117 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

E86 112 Volumenmangel 

R55 112 Synkope und Kollaps 

K29 109 Gastritis und Duodenitis 

N39 106 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

R07 97 Hals- und Brustschmerzen 

I21 89 Akuter Myokardinfarkt 

G40 75 Epilepsie 

E11 73 Diabetes mellitus, Typ 2 
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G45 72 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

B99 69 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

I26 67 Lungenembolie 

K57 65 Divertikulose des Darmes 

R42 65 Schwindel und Taumel 

N17 61 Akutes Nierenversagen 

R10 60 Bauch- und Beckenschmerzen 

K92 59 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

I80 51 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

I11 45 Hypertensive Herzkrankheit 

K25 44 Ulcus ventriculi 

D50 39 Eisenmangelanämie 

I47 39 Paroxysmale Tachykardie 

K83 37 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

H81 36 Störungen der Vestibularfunktion 

C34 35 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

I49 34 Sonstige kardiale Arrhythmien 

J20 34 Akute Bronchitis 

A46 33 Erysipel [Wundrose] 

I20 33 Angina pectoris 

K85 33 Akute Pankreatitis 

K70 32 Alkoholische Leberkrankheit 

J22 31 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 

A04 29 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

K21 29 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

E87 28 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säu-

re-Basen-Gleichgewichts 

K74 27 Fibrose und Zirrhose der Leber 

A08 26 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

K59 26 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

D64 25 Sonstige Anämien 

K22 25 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

I25 24 Chronische ischämische Herzkrankheit 

J40 24 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 

J69 24 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

K63 24 Sonstige Krankheiten des Darmes 

K80 21 Cholelithiasis 

N20 21 Nieren- und Ureterstein 

R11 21 Übelkeit und Erbrechen 

G43 20 Migräne 

N10 20 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

E10 19 Diabetes mellitus, Typ 1 

I95 19 Hypotonie 

K51 19 Colitis ulcerosa 
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K56 18 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

N30 18 Zystitis 

C50 17 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

I61 17 Intrazerebrale Blutung 

J10 17 Grippe durch saisonale nachgewiesene Influenzaviren 

N13 17 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

S06 17 Intrakranielle Verletzung 

C25 16 Bösartige Neubildung des Pankreas 

T78 16 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

C79 15 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisatio-

nen 

I64 14 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 

I70 14 Atherosklerose 

J45 14 Asthma bronchiale 

K26 14 Ulcus duodeni 

K64 14 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

R06 14 Störungen der Atmung 

S72 14 Fraktur des Femurs 

G51 13 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv] 

I44 13 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock 

N18 13 Chronische Nierenkrankheit 

R51 13 Kopfschmerz 

C16 12 Bösartige Neubildung des Magens 

R04 12 Blutung aus den Atemwegen 

R20 12 Sensibilitätsstörungen der Haut 

C78 11 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

C80 11 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation 

F41 11 Andere Angststörungen 

M79 11 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

T82 11 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den 

Gefäßen 

C18 10 Bösartige Neubildung des Kolons 

G20 10 Primäres Parkinson-Syndrom 

G41 10 Status epilepticus 

K52 10 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

R00 10 Störungen des Herzschlages 

R40 10 Somnolenz, Sopor und Koma 

S22 10 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

J15 9 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

R47 9 Sprech- und Sprachstörungen, anderenorts nicht klassifiziert 

T85 9 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

C22 8 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

C88 8 Bösartige immunproliferative Krankheiten 

D12 8 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 
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I35 8 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 

I60 8 Subarachnoidalblutung 

J84 8 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten 

J90 8 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 

K50 8 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 

M46 8 Sonstige entzündliche Spondylopathien 

R41 8 Sonstige Symptome, die das Erkennungsvermögen und das Bewusstsein betreffen 

T75 8 Schäden durch sonstige äußere Ursachen 

T88 8 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, 

anderenorts nicht klassifiziert 

A40 7 Streptokokkensepsis 

B37 7 Kandidose 

F45 7 Somatoforme Störungen 

G25 7 Sonstige extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen 

I42 7 Kardiomyopathie 

J11 7 Grippe, Viren nicht nachgewiesen 

M10 7 Gicht 

M51 7 Sonstige Bandscheibenschäden 

N23 7 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

S32 7 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

A69 6 Sonstige Spirochäteninfektionen 

B02 6 Zoster [Herpes zoster] 

C61 6 Bösartige Neubildung der Prostata 

C67 6 Bösartige Neubildung der Harnblase 

D37 6 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und der Verdau-

ungsorgane 

D46 6 Myelodysplastische Syndrome 

F43 6 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

J41 6 Einfache und schleimig-eitrige chronische Bronchitis 

J96 6 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 

K55 6 Gefäßkrankheiten des Darmes 

K76 6 Sonstige Krankheiten der Leber 

L03 6 Phlegmone 

M25 6 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

M47 6 Spondylose 

M54 6 Rückenschmerzen 

R13 6 Dysphagie 

R33 6 Harnverhaltung 

T18 6 Fremdkörper im Verdauungstrakt 

T40 6 Vergiftung durch Betäubungsmittel und Psychodysleptika [Halluzinogene] 

T59 6 Toxische Wirkung sonstiger Gase, Dämpfe oder sonstigen Rauches 

F11 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide 

F44 5 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

G03 5 Meningitis durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 
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G58 5 Sonstige Mononeuropathien 

J01 5 Akute Sinusitis 

J09 5 Grippe durch zoonotische oder pandemische nachgewiesene Influenzaviren 

K31 5 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums 

K71 5 Toxische Leberkrankheit 

K91 5 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht 

klassifiziert 

M48 5 Sonstige Spondylopathien 

S52 5 Fraktur des Unterarmes 

T45 5 Vergiftung durch primär systemisch und auf das Blut wirkende Mittel, anderenorts nicht 

klassifiziert 

T63 5 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren 

C15 4 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

C20 4 Bösartige Neubildung des Rektums 

C90 4 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 

D51 4 Vitamin-B12-Mangelanämie 

E05 4 Hyperthyreose [Thyreotoxikose] 

F05 4 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

F15 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich Koffein 

I46 4 Herzstillstand 

I62 4 Sonstige nichttraumatische intrakranielle Blutung 

J06 4 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen 

Atemwege 

K44 4 Hernia diaphragmatica 

K86 4 Sonstige Krankheiten des Pankreas 

M16 4 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

M19 4 Sonstige Arthrose 

R18 4 Aszites 

R52 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert 

R63 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen 

T39 4 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika 

T42 4 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel 

T43 4 Vergiftung durch psychotrope Substanzen, anderenorts nicht klassifiziert 

T50 4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen 

und biologisch aktive Substanzen 

T84 4 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

A02 < 4 Sonstige Salmonelleninfektionen 

A15 < 4 Tuberkulose der Atmungsorgane, bakteriologisch, molekularbiologisch oder histologisch 

gesichert 

A16 < 4 Tuberkulose der Atmungsorgane, weder bakteriologisch, molekularbiologisch noch histo-

logisch gesichert 

A31 < 4 Infektion durch sonstige Mykobakterien 

A49 < 4 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 

A60 < 4 Infektionen des Anogenitalbereiches durch Herpesviren [Herpes simplex] 
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A84 < 4 Virusenzephalitis, durch Zecken übertragen 

B00 < 4 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex] 

B25 < 4 Zytomegalie 

B27 < 4 Infektiöse Mononukleose 

B44 < 4 Aspergillose 

B67 < 4 Echinokokkose 

C17 < 4 Bösartige Neubildung des Dünndarmes 

C19 < 4 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 

C21 < 4 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 

C24 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege 

C32 < 4 Bösartige Neubildung des Larynx 

C41 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels sonstiger und nicht näher 

bezeichneter Lokalisationen 

C43 < 4 Bösartiges Melanom der Haut 

C45 < 4 Mesotheliom 

C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

C51 < 4 Bösartige Neubildung der Vulva 

C54 < 4 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars 

C62 < 4 Bösartige Neubildung des Hodens 

C64 < 4 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

C71 < 4 Bösartige Neubildung des Gehirns 

C73 < 4 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 

C81 < 4 Hodgkin-Lymphom [Lymphogranulomatose] 

C83 < 4 Nicht follikuläres Lymphom 

C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 

C91 < 4 Lymphatische Leukämie 

C93 < 4 Monozytenleukämie 

D13 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Teile des Verdauungssystems 

D18 < 4 Hämangiom und Lymphangiom 

D35 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter endokriner Drüsen 

D38 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres, der Atmungsorga-

ne und der intrathorakalen Organe 

D40 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der männlichen Genitalorgane 

D43 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des Zentralner-

vensystems 

D52 < 4 Folsäure-Mangelanämie 

D53 < 4 Sonstige alimentäre Anämien 

D55 < 4 Anämie durch Enzymdefekte 

D59 < 4 Erworbene hämolytische Anämien 

D62 < 4 Akute Blutungsanämie 

D69 < 4 Purpura und sonstige hämorrhagische Diathesen 

D70 < 4 Agranulozytose und Neutropenie 

D73 < 4 Krankheiten der Milz 
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E03 < 4 Sonstige Hypothyreose 

E13 < 4 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus 

E16 < 4 Sonstige Störungen der inneren Sekretion des Pankreas 

E22 < 4 Überfunktion der Hypophyse 

E23 < 4 Unterfunktion und andere Störungen der Hypophyse 

E24 < 4 Cushing-Syndrom 

E27 < 4 Sonstige Krankheiten der Nebenniere 

E43 < 4 Nicht näher bezeichnete erhebliche Energie- und Eiweißmangelernährung 

E51 < 4 Thiaminmangel [Vitamin-B1-Mangel] 

E53 < 4 Mangel an sonstigen Vitaminen des Vitamin-B-Komplexes 

E66 < 4 Adipositas 

E74 < 4 Sonstige Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels 

E83 < 4 Störungen des Mineralstoffwechsels 

E85 < 4 Amyloidose 

F01 < 4 Vaskuläre Demenz 

F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz 

F06 < 4 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des 

Gehirns oder einer körperlichen Krankheit 

F09 < 4 Nicht näher bezeichnete organische oder symptomatische psychische Störung 

F12 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 

F13 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika 

F19 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum 

anderer psychotroper Substanzen 

F20 < 4 Schizophrenie 

F32 < 4 Depressive Episode 

F33 < 4 Rezidivierende depressive Störung 

F50 < 4 Essstörungen 

F60 < 4 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 

G00 < 4 Bakterielle Meningitis, anderenorts nicht klassifiziert 

G04 < 4 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis 

G08 < 4 Intrakranielle und intraspinale Phlebitis und Thrombophlebitis 

G12 < 4 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome 

G21 < 4 Sekundäres Parkinson-Syndrom 

G24 < 4 Dystonie 

G30 < 4 Alzheimer-Krankheit 

G35 < 4 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 

G47 < 4 Schlafstörungen 

G50 < 4 Krankheiten des N. trigeminus [V. Hirnnerv] 

G52 < 4 Krankheiten sonstiger Hirnnerven 

G62 < 4 Sonstige Polyneuropathien 

G81 < 4 Hemiparese und Hemiplegie 

G83 < 4 Sonstige Lähmungssyndrome 

G90 < 4 Krankheiten des autonomen Nervensystems 

G91 < 4 Hydrozephalus 
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G93 < 4 Sonstige Krankheiten des Gehirns 

G95 < 4 Sonstige Krankheiten des Rückenmarkes 

H25 < 4 Cataracta senilis 

H53 < 4 Sehstörungen 

H61 < 4 Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres 

H91 < 4 Sonstiger Hörverlust 

I05 < 4 Rheumatische Mitralklappenkrankheiten 

I07 < 4 Rheumatische Trikuspidalklappenkrankheiten 

I15 < 4 Sekundäre Hypertonie 

I24 < 4 Sonstige akute ischämische Herzkrankheit 

I27 < 4 Sonstige pulmonale Herzkrankheiten 

I33 < 4 Akute und subakute Endokarditis 

I34 < 4 Nichtrheumatische Mitralklappenkrankheiten 

I40 < 4 Akute Myokarditis 

I45 < 4 Sonstige kardiale Erregungsleitungsstörungen 

I65 < 4 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt 

I67 < 4 Sonstige zerebrovaskuläre Krankheiten 

I71 < 4 Aortenaneurysma und -dissektion 

I72 < 4 Sonstiges Aneurysma und sonstige Dissektion 

I74 < 4 Arterielle Embolie und Thrombose 

I83 < 4 Varizen der unteren Extremitäten 

I87 < 4 Sonstige Venenkrankheiten 

I97 < 4 Kreislaufkomplikationen nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

J02 < 4 Akute Pharyngitis 

J03 < 4 Akute Tonsillitis 

J04 < 4 Akute Laryngitis und Tracheitis 

J14 < 4 Pneumonie durch Haemophilus influenzae 

J16 < 4 Pneumonie durch sonstige Infektionserreger, anderenorts nicht klassifiziert 

J21 < 4 Akute Bronchiolitis 

J38 < 4 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 

J43 < 4 Emphysem 

J47 < 4 Bronchiektasen 

J80 < 4 Atemnotsyndrom des Erwachsenen [ARDS] 

J85 < 4 Abszess der Lunge und des Mediastinums 

J93 < 4 Pneumothorax 

J94 < 4 Sonstige Krankheitszustände der Pleura 

J95 < 4 Krankheiten der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifi-

ziert 

J98 < 4 Sonstige Krankheiten der Atemwege 

K35 < 4 Akute Appendizitis 

K36 < 4 Sonstige Appendizitis 

K40 < 4 Hernia inguinalis 

K58 < 4 Reizdarmsyndrom 

K62 < 4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 
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K65 < 4 Peritonitis 

K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 

K72 < 4 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert 

K75 < 4 Sonstige entzündliche Leberkrankheiten 

K81 < 4 Cholezystitis 

L02 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

L08 < 4 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut 

L27 < 4 Dermatitis durch oral, enteral oder parenteral aufgenommene Substanzen 

L29 < 4 Pruritus 

L30 < 4 Sonstige Dermatitis 

L50 < 4 Urtikaria 

L53 < 4 Sonstige erythematöse Krankheiten 

L95 < 4 Anderenorts nicht klassifizierte Vaskulitis, die auf die Haut begrenzt ist 

M00 < 4 Eitrige Arthritis 

M02 < 4 Reaktive Arthritiden 

M05 < 4 Seropositive chronische Polyarthritis 

M06 < 4 Sonstige chronische Polyarthritis 

M13 < 4 Sonstige Arthritis 

M17 < 4 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M30 < 4 Panarteriitis nodosa und verwandte Zustände 

M31 < 4 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien 

M35 < 4 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes 

M42 < 4 Osteochondrose der Wirbelsäule 

M45 < 4 Spondylitis ankylosans 

M50 < 4 Zervikale Bandscheibenschäden 

M53 < 4 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht klassifiziert 

M62 < 4 Sonstige Muskelkrankheiten 

M65 < 4 Synovitis und Tenosynovitis 

M70 < 4 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, Überbean-

spruchung und Druck 

M75 < 4 Schulterläsionen 

M80 < 4 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

N19 < 4 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz 

N21 < 4 Stein in den unteren Harnwegen 

N31 < 4 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert 

N35 < 4 Harnröhrenstriktur 

N41 < 4 Entzündliche Krankheiten der Prostata 

N45 < 4 Orchitis und Epididymitis 

N49 < 4 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderenorts nicht klassifiziert 

N70 < 4 Salpingitis und Oophoritis 

N76 < 4 Sonstige entzündliche Krankheit der Vagina und Vulva 

N93 < 4 Sonstige abnorme Uterus- oder Vaginalblutung 

O21 < 4 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O99 < 4 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 
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Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

Q21 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Herzsepten 

Q26 < 4 Angeborene Fehlbildungen der großen Venen 

R05 < 4 Husten 

R09 < 4 Sonstige Symptome, die das Kreislaufsystem und das Atmungssystem betreffen 

R14 < 4 Flatulenz und verwandte Zustände 

R16 < 4 Hepatomegalie und Splenomegalie, anderenorts nicht klassifiziert 

R21 < 4 Hautausschlag und sonstige unspezifische Hauteruptionen 

R22 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der Unterhaut 

R25 < 4 Abnorme unwillkürliche Bewegungen 

R26 < 4 Störungen des Ganges und der Mobilität 

R29 < 4 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betreffen 

R31 < 4 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 

R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen 

R46 < 4 Symptome, die das äußere Erscheinungsbild und das Verhalten betreffen 

R50 < 4 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache 

R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung 

R57 < 4 Schock, anderenorts nicht klassifiziert 

R58 < 4 Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 

R59 < 4 Lymphknotenvergrößerung 

R60 < 4 Ödem, anderenorts nicht klassifiziert 

R61 < 4 Hyperhidrose 

R64 < 4 Kachexie 

R74 < 4 Abnorme Serumenzymwerte 

R93 < 4 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik sonstiger Körperstrukturen 

S00 < 4 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

S01 < 4 Offene Wunde des Kopfes 

S12 < 4 Fraktur im Bereich des Halses 

S20 < 4 Oberflächliche Verletzung des Thorax 

S27 < 4 Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter intrathorakaler Organe 

S30 < 4 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S42 < 4 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

S43 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

S61 < 4 Offene Wunde des Handgelenkes und der Hand 

S70 < 4 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

S80 < 4 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

S82 < 4 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

S91 < 4 Offene Wunde der Knöchelregion und des Fußes 

T17 < 4 Fremdkörper in den Atemwegen 

T36 < 4 Vergiftung durch systemisch wirkende Antibiotika 

T38 < 4 Vergiftung durch Hormone und deren synthetische Ersatzstoffe und Antagonisten, ande-

renorts nicht klassifiziert 

T44 < 4 Vergiftung durch primär auf das autonome Nervensystem wirkende Arzneimittel 

T54 < 4 Toxische Wirkung von ätzenden Substanzen 
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T58 < 4 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid 

T67 < 4 Schäden durch Hitze und Sonnenlicht 

T80 < 4 Komplikationen nach Infusion, Transfusion oder Injektion zu therapeutischen Zwecken 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

T83 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt 

 
 
 
 
 
 
 
 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-990 2370 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

1-632 1210 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-200 1122 Native Computertomographie des Schädels 

1-650 917 Diagnostische Koloskopie 

8-930 767 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes 

und des zentralen Venendruckes 

3-225 711 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

1-440 645 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

3-800 620 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

8-390 580 Lagerungsbehandlung 

3-820 517 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-147 504 Therapeutische Drainage von Harnorganen 

3-222 492 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-808 362 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

1-710 287 Ganzkörperplethysmographie 

1-444 280 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

8-800 278 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-804 219 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

8-98b 216 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

3-207 200 Native Computertomographie des Abdomens 

3-052 184 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

1-432 171 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende Ver-

fahren 

8-831 162 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

1-100 150 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie 

1-620 150 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

3-202 133 Native Computertomographie des Thorax 

3-825 128 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-452 126 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

8-522 123 Hochvoltstrahlentherapie 

9-200 119 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 
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8-854 118 Hämodialyse 

3-13c 116 Cholangiographie 

3-13p 116 Projektionsradiographie der Leber mit Kontrastmittel 

3-13x 116 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

3-843 107 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 

1-275 103 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

3-994 101 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

5-513 101 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

3-220 98 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-802 98 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-83b 98 Zusatzinformationen zu Materialien 

1-642 97 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

1-651 85 Diagnostische Sigmoideoskopie 

8-153 83 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

1-653 78 Diagnostische Proktoskopie 

1-853 77 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

8-900 77 Intravenöse Anästhesie 

3-823 76 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

8-837 72 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

8-717 69 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen Atem-

störungen 

3-203 63 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

5-469 54 Andere Operationen am Darm 

5-431 52 Gastrostomie 

5-429 49 Andere Operationen am Ösophagus 

8-640 48 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

3-703 41 Szintigraphie der Lunge 

3-030 35 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 

3-705 34 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

3-828 32 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

8-701 32 Einfache endotracheale Intubation 

3-701 30 Szintigraphie der Schilddrüse 

3-205 29 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

5-377 29 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 

8-706 28 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

1-204 25 Untersuchung des Liquorsystems 

5-449 25 Andere Operationen am Magen 

8-020 25 Therapeutische Injektion 

8-152 25 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

3-70d 24 Teilkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik 

8-527 24 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

8-144 23 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-771 23 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

1-430 22 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 
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1-640 22 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

3-137 21 Ösophagographie 

3-806 20 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

8-154 20 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Bauchraumes 

3-80x 19 Andere native Magnetresonanztomographie 

5-572 19 Zystostomie 

3-100 17 Mammographie 

1-442 15 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung durch bildge-

bende Verfahren 

3-805 15 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

5-399 15 Andere Operationen an Blutgefäßen 

1-424 14 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

3-82a 13 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-82x 13 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel 

3-993 13 Quantitative Bestimmung von Parametern 

5-378 13 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

8-528 13 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie 

3-826 12 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

5-493 12 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

8-133 12 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 

8-100 11 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie 

8-529 11 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 

8-132 10 Manipulationen an der Harnblase 

8-607 9 Hypothermiebehandlung 

1-273 6 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 

3-206 6 Native Computertomographie des Beckens 

3-221 6 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-226 6 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-311 6 Temporäre Tracheostomie 

5-511 6 Cholezystektomie 

5-526 6 Endoskopische Operationen am Pankreasgang 

8-016 6 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 

8-137 6 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

1-279 5 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen 

1-641 5 Diagnostische retrograde Darstellung der Pankreaswege 

3-605 5 Arteriographie der Gefäße des Beckens 

5-455 5 Partielle Resektion des Dickdarmes 

5-549 5 Andere Bauchoperationen 

8-148 5 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben 

3-13b 4 Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 

3-604 4 Arteriographie der Gefäße des Abdomens 

3-607 4 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

3-614 4 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches 

3-821 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 
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5-433 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 

5-541 4 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

8-642 4 Temporäre interne elektrische Stimulation des Herzrhythmus 

1-441 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas 

1-481 < 4 Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren 

1-652 < 4 Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma 

1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie 

1-660 < 4 Diagnostische Urethroskopie 

1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 

1-694 < 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

1-697 < 4 Diagnostische Arthroskopie 

1-712 < 4 Spiroergometrie 

1-842 < 4 Diagnostische Punktion des Perikardes [Perikardiozentese] 

1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

1-845 < 4 Diagnostische perkutane Punktion und Aspiration der Leber 

3-05g < 4 Endosonographie des Herzens 

3-138 < 4 Gastrographie 

3-13a < 4 Kolonkontrastuntersuchung 

3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses 

3-227 < 4 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

3-228 < 4 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

3-801 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Halses 

3-803 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Herzens 

3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax 

3-822 < 4 Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-824 < 4 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel 

3-84x < 4 Andere Magnetresonanz-Spezialverfahren 

3-900 < 4 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

3-991 < 4 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 

5-144 < 4 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

5-210 < 4 Operative Behandlung einer Nasenblutung 

5-312 < 4 Permanente Tracheostomie 

5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura 

5-370 < 4 Perikardiotomie und Kardiotomie 

5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) als 

selbständiger Eingriff 

5-434 < 4 Atypische partielle Magenresektion 

5-454 < 4 Resektion des Dünndarmes 

5-489 < 4 Andere Operation am Rektum 

5-570 < 4 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der Harnblase 

5-810 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-811 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
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5-872 < 4 (Modifizierte radikale) Mastektomie 

5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an 

Haut und Unterhaut 

5-915 < 4 Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 

6-001 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1 

6-002 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2 

6-003 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 3 

6-005 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 5 

8-123 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters 

8-146 < 4 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes 

8-149 < 4 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage 

8-190 < 4 Spezielle Verbandstechniken 

8-543 < 4 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

8-641 < 4 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 

8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestell-

ten Plasmaproteinen 

8-836 < 4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 

8-839 < 4 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße 

8-901 < 4 Inhalationsanästhesie 

8-920 < 4 EEG-Monitoring (mindestens 2 Kanäle) für mehr als 24 h 

8-987 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

8-98f < 4 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

 
 
 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Am-

bulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläute-

rung 

AM04 Ermächtigung zur ambulan-

ten Behandlung nach § 116 

SGB V bzw. § 31a Abs. 1 

Ärzte-ZV (besondere Unter-

suchungs- und Behand-

lungsmethoden oder Kennt-

nisse von Krankenhausärzten 

und Krankenhausärztinnen) 

 
 

 

AM07 Privatambulanz  
 

 

AM08 Notfallambulanz (24h)  
 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB 

V 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
 
 
 
 
B-[3].11 Personelle Ausstattung 

 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

24,32   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

24,32   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,00   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

22,32 236,37992  

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,01   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,01   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,00   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,01 585,57158  
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maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und Pneumologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie  

ZF09 Geriatrie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF44 Sportmedizin  

 

 
B-[3].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

56,08  Anzahl Vollkräfte auf den Pflegestationen 

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

52,08   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,00  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

56,08 94,07988  

 
Medizinische Fachangestellte: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18  0,18 VK-Anteil der medizinische Fach-

angestellte sind im Chefarztsekretariat in 

der ambulanten Patientenversorgung 

tätig. Insgesamt sind 2,4 VK medizini-

schen Fachangestellten 2016 im Chef-
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arztsekretariat beschäftigt. 

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,18   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 

 
B-[3].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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B-[4] Fachabteilung Besondere Einrichtung: Palliativstation 

 
B-[4].1 Name [Besondere Einrichtung: Palliativstation] 

Fachabteilungsschlüssel: 

3700 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Stephan Barthel Chefarzt Gastroenterologie, Diabeto-

logie DDG und Palliativmedizin 

09171 / 802 - 141  innmed@kreisklinik-roth.de 

 
 
 
 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 

und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 

nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote [Besondere Einrichtung: Palliativstation] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Besondere Einrichtung: Palliativstation 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Palliativmedizin  

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt über eine eigene Klinikapotheke, 

welche die komplette Medikamentenversorgung und weitere 

Apothekendienst- und Beratungsleistungen für die palliativme-

dizinischen Patienten/innen erbringt. 

 
 
 

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Besondere Einrichtung: Palliativstation] 

 
 
B-[4].5 Fallzahlen [Besondere Einrichtung: Palliativstation] 
Vollstationäre Fallzahl: 
377  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

C34 36 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

I50 36 Herzinsuffizienz 

C18 20 Bösartige Neubildung des Kolons 

C50 15 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

C61 14 Bösartige Neubildung der Prostata 

C22 13 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

C80 13 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation 

C16 9 Bösartige Neubildung des Magens 

C67 9 Bösartige Neubildung der Harnblase 

C20 8 Bösartige Neubildung des Rektums 

C15 7 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

C56 7 Bösartige Neubildung des Ovars 

C71 7 Bösartige Neubildung des Gehirns 

I63 7 Hirninfarkt 

C25 6 Bösartige Neubildung des Pankreas 

C44 6 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

C79 6 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisatio-

nen 

G40 6 Epilepsie 

I61 6 Intrazerebrale Blutung 

J44 6 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

K56 6 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

N17 6 Akutes Nierenversagen 

B99 5 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

C91 5 Lymphatische Leukämie 

K74 5 Fibrose und Zirrhose der Leber 

C51 4 Bösartige Neubildung der Vulva 

C64 4 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

D46 4 Myelodysplastische Syndrome 

G12 4 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome 

I26 4 Lungenembolie 

A09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht 

näher bezeichneten Ursprungs 

A41 < 4 Sonstige Sepsis 

C04 < 4 Bösartige Neubildung des Mundbodens 

C08 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter großer Speicheldrüsen 

C10 < 4 Bösartige Neubildung des Oropharynx 

C13 < 4 Bösartige Neubildung des Hypopharynx 

C17 < 4 Bösartige Neubildung des Dünndarmes 

C21 < 4 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 

C40 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels der Extremitäten 
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C43 < 4 Bösartiges Melanom der Haut 

C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

C53 < 4 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 

C54 < 4 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

C68 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Harnorgane 

C73 < 4 Bösartige Neubildung der Schilddrüse 

C76 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Lokalisationen 

C78 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

C83 < 4 Nicht follikuläres Lymphom 

C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 

C90 < 4 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 

C92 < 4 Myeloische Leukämie 

D13 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Teile des Verdauungssystems 

D32 < 4 Gutartige Neubildung der Meningen 

D37 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und der Verdau-

ungsorgane 

D38 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres, der Atmungsorga-

ne und der intrathorakalen Organe 

D39 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Genitalorgane 

E86 < 4 Volumenmangel 

F01 < 4 Vaskuläre Demenz 

G41 < 4 Status epilepticus 

G70 < 4 Myasthenia gravis und sonstige neuromuskuläre Krankheiten 

G93 < 4 Sonstige Krankheiten des Gehirns 

I01 < 4 Rheumatisches Fieber mit Herzbeteiligung 

I21 < 4 Akuter Myokardinfarkt 

I35 < 4 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 

I44 < 4 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock 

I62 < 4 Sonstige nichttraumatische intrakranielle Blutung 

I70 < 4 Atherosklerose 

I82 < 4 Sonstige venöse Embolie und Thrombose 

J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J22 < 4 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet 

J69 < 4 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

J84 < 4 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten 

J90 < 4 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 

J96 < 4 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 

K29 < 4 Gastritis und Duodenitis 

K57 < 4 Divertikulose des Darmes 

K70 < 4 Alkoholische Leberkrankheit 

K72 < 4 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert 

K83 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

K92 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

N18 < 4 Chronische Nierenkrankheit 
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N31 < 4 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert 

N39 < 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

R10 < 4 Bauch- und Beckenschmerzen 

R18 < 4 Aszites 

R40 < 4 Somnolenz, Sopor und Koma 

R52 < 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert 

R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung 

S06 < 4 Intrakranielle Verletzung 

S30 < 4 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S72 < 4 Fraktur des Femurs 

 
 
 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer: 

Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-390 202 Lagerungsbehandlung 

8-982 89 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 

8-147 44 Therapeutische Drainage von Harnorganen 

3-200 24 Native Computertomographie des Schädels 

3-990 21 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

1-853 16 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

8-153 14 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

1-432 13 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende Ver-

fahren 

8-800 11 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-225 7 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

1-632 6 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-222 5 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-800 5 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-820 5 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie 

1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie 

1-653 < 4 Diagnostische Proktoskopie 

1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 

3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 

3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-205 < 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens 

3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-221 < 4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-705 < 4 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 
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3-808 < 4 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 

5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-431 < 4 Gastrostomie 

5-572 < 4 Zystostomie 

5-865 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß 

5-894 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

8-016 < 4 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung 

8-988 < 4 Spezielle Komplexbehandlung der Hand 

 
 
 
 

 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläute-

rung 

AM07 Privatambulanz  
 

 

AM08 Notfallambulanz (24h)  
 

 

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen 

nach § 115a SGB V 

 
 

 

 
 
 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
 
 
B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5 251,33333  

 
 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5 251,33333  

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie  

ZF30 Palliativmedizin  

 

 
 
B-[4].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,98   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,98   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,0  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 
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Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,98 31,46911  

 
 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,78 483,33333  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Pflege in der Onkologie  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

ZP25 Gerontopsychiatrie  
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B-[4].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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B-[5] Fachabteilung Radiologie und Nuklearmedizin 

 
 
 
B-[5].1 Name [Radiologie und Nuklearmedizin] 

Fachabteilungsschlüssel: 

3751 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwer-

punkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. 

med. Lienhardt Schimmel 

Chefarzt Radiologie und 

Nuklearmedizin 

09171 / 802 - 161  dr.schimmel@kreisklinik-roth.de 

 
 
 

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfeh-

lung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

 
B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote [Radiologie und Nuklearmedizin] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Radiologie und Nuklearmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren 

(Mammographie) 

 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leis-

tung 

 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR15 Arteriographie  

VR16 Phlebographie  

VR18 Szintigraphie  
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VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie 

(SPECT) 

 

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrast-

mittel 

 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfah-

ren 

 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) per CT 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 

3D-Auswertung 

 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 

4D-Auswertung 

 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  

VR41 Interventionelle Radiologie  

 
 
 
 
 

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Radiologie und Nuklearmedizin] 
 
 
B-[5].5 Fallzahlen [Radiologie und Nuklearmedizin] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz  
 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB 

V 
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

3-614 11 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches 

3-606 10 Arteriographie der Gefäße der oberen Extremitäten 

3-605 5 Arteriographie der Gefäße des Beckens 

3-607 5 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

3-604 < 4 Arteriographie der Gefäße des Abdomens 

8-836 < 4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 

 
 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
 
B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,26   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,26   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,53   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,73   

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,8   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,8   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,28   
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Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,52   

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach-

arzt- und Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin  

AQ54 Radiologie  

 

 
 
B-[5].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
 
Medizinische Fachangestellte: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,84   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,84   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,37   
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Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,47   

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
 
B-[5].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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B-[6] Fachabteilung Augenheilkunde 
 

 
B-[6].1 Name [Augenheilkunde] 

Fachabteilungsschlüssel: 

2700 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
 
 

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 

und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der 

DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

 
B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote [Augenheilkunde] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Augenheilkunde Kommentar / Erläuterung 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der Augen-

anhangsgebilde 

 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 

Tränenapparates und der Orbita 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva  

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Horn-

haut, der Iris und des Ziliarkörpers 

 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der 

Netzhaut 

 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und 

des Augapfels 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der 

Sehbahn 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, 

Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen 

und Refraktionsfehlern 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmo-

logischen Erkrankungen 
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VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und 

der Augenanhangsgebilde 

 

VA18 Laserchirurgie des Auges  

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt über eine ei-

gene Klinikapotheke, welche die komplette 

Medikamentenversorgung und weitere 

Apothekendienst- und Beratungsleistungen 

für die  Patienten/innen der Augenheil-

kunde erbringt. 

 
 
 

B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Augenheilkunde] 
 
 
B-[6].5 Fallzahlen [Augenheilkunde] 
Vollstationäre Fallzahl: 
79  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

H25 78 Cataracta senilis 

H26 < 4 Sonstige Kataraktformen 

 
 
 

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-144 83 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

9-984 < 4 Pflegebedürftigkeit 

 
 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläute-

rung 

AM15 Belegarztpraxis am Kran-

kenhaus 

 
 

 

 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-144 555 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

5-093 < 4 Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium 

5-690 < 4 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
 
B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3 26,33333  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erläuterung: 

AQ04 Augenheilkunde  

 

 
B-[6].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,38   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,38   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,24   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,14 564,28571  

 
 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0,00   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,00   

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 

 
B-[6].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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B-[7] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
 
B-[7].1 Name [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

Fachabteilungsschlüssel: 

2400 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
 
 

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärz-

ten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung 

der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VC62 Portimplantation  

VC68 Mammachirurgie  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brust-

drüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen  

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwan-

gerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weib-

lichen Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde  
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VG16 Urogynäkologie  

VG18 Gynäkologische Endokrinologie  

VG19 Ambulante Entbindung  

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Gynäkologische Chemotherapie 

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt über eine eigene 

Klinikapotheke, welche die komplette Medi-

kamentenversorgung und weitere Apothe-

kendienst- und Beratungsleistungen für die 

Patientinnen der Gynäkologie/Geburtshilfe 

erbringt. 

 
 
 
 

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

 
 
 
B-[7].5 Fallzahlen [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
Vollstationäre Fallzahl: 
1797  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

Z38 575 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

O80 153 Spontangeburt eines Einlings 

O70 118 Dammriss unter der Geburt 

C50 93 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

O42 87 Vorzeitiger Blasensprung 

D25 82 Leiomyom des Uterus 

O34 63 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

O21 44 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O99 36 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

N81 34 Genitalprolaps bei der Frau 

O63 34 Protrahierte Geburt 

O64 33 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsanomalien des Fetus 

O66 28 Sonstiges Geburtshindernis 

O48 27 Übertragene Schwangerschaft 

O68 25 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] [fetaler 

Gefahrenzustand] 

R10 22 Bauch- und Beckenschmerzen 

D27 16 Gutartige Neubildung des Ovars 
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P28 16 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 

O47 15 Frustrane Kontraktionen [Unnütze Wehen] 

O82 15 Geburt eines Einlings durch Schnittentbindung [Sectio caesarea] 

O20 14 Blutung in der Frühschwangerschaft 

N85 11 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten des Uterus, ausgenommen der Zervix 

N92 11 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation 

P39 11 Sonstige Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind 

O14 10 Präeklampsie 

O71 10 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 

O61 9 Misslungene Geburtseinleitung 

O91 9 Infektionen der Mamma [Brustdrüse] im Zusammenhang mit der Gestation 

N80 8 Endometriose 

O26 8 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft 

verbunden sind 

O60 8 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

D24 7 Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

O72 7 Postpartale Blutung 

N83 6 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

O02 6 Sonstige abnorme Konzeptionsprodukte 

D05 5 Carcinoma in situ der Brustdrüse [Mamma] 

N39 5 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

O03 5 Spontanabort 

O12 5 Gestationsödeme und Gestationsproteinurie [schwangerschaftsinduziert] ohne Hypertonie 

O23 5 Infektionen des Urogenitaltraktes in der Schwangerschaft 

O69 5 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch Nabelschnurkomplikationen 

O85 5 Puerperalfieber 

A46 4 Erysipel [Wundrose] 

N30 4 Zystitis 

N70 4 Salpingitis und Oophoritis 

N93 4 Sonstige abnorme Uterus- oder Vaginalblutung 

N97 4 Sterilität der Frau 

O13 4 Gestationshypertonie [schwangerschaftsinduzierte Hypertonie] 

A60 < 4 Infektionen des Anogenitalbereiches durch Herpesviren [Herpes simplex] 

B37 < 4 Kandidose 

C51 < 4 Bösartige Neubildung der Vulva 

C53 < 4 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 

C77 < 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymphknoten 

C79 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisatio-

nen 

D06 < 4 Carcinoma in situ der Cervix uteri 

D28 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter weiblicher Genitalorgane 

D39 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Genitalorgane 

D62 < 4 Akute Blutungsanämie 

D70 < 4 Agranulozytose und Neutropenie 
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G43 < 4 Migräne 

J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

K52 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

K65 < 4 Peritonitis 

K85 < 4 Akute Pankreatitis 

M51 < 4 Sonstige Bandscheibenschäden 

M79 < 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

N10 < 4 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

N60 < 4 Gutartige Mammadysplasie [Brustdrüsendysplasie] 

N61 < 4 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 

N64 < 4 Sonstige Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 

N73 < 4 Sonstige entzündliche Krankheiten im weiblichen Becken 

N75 < 4 Krankheiten der Bartholin-Drüsen 

N76 < 4 Sonstige entzündliche Krankheit der Vagina und Vulva 

N84 < 4 Polyp des weiblichen Genitaltraktes 

N87 < 4 Dysplasie der Cervix uteri 

N94 < 4 Schmerz und andere Zustände im Zusammenhang mit den weiblichen Genitalorganen 

und dem Menstruationszyklus 

N95 < 4 Klimakterische Störungen 

N98 < 4 Komplikationen im Zusammenhang mit künstlicher Befruchtung 

N99 < 4 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht 

klassifiziert 

O00 < 4 Extrauteringravidität 

O05 < 4 Sonstiger Abort 

O28 < 4 Abnorme Befunde bei der Screeninguntersuchung der Mutter zur pränatalen Diagnostik 

O32 < 4 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Lage- und Einstellungsanomalie 

des Fetus 

O33 < 4 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis zwischen Fetus 

und Becken 

O36 < 4 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim 

Fetus 

O43 < 4 Pathologische Zustände der Plazenta 

O46 < 4 Präpartale Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 

O62 < 4 Abnorme Wehentätigkeit 

O65 < 4 Geburtshindernis durch Anomalie des mütterlichen Beckens 

O86 < 4 Sonstige Wochenbettinfektionen 

O90 < 4 Wochenbettkomplikationen, anderenorts nicht klassifiziert 

O98 < 4 Infektiöse und parasitäre Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die 

jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

P22 < 4 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 

P24 < 4 Aspirationssyndrome beim Neugeborenen 

P54 < 4 Sonstige Blutungen beim Neugeborenen 

P59 < 4 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 

R07 < 4 Hals- und Brustschmerzen 
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R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen 

R50 < 4 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache 

R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung 

R87 < 4 Abnorme Befunde in Untersuchungsmaterialien aus den weiblichen Genitalorganen 

S30 < 4 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

Z04 < 4 Untersuchung und Beobachtung aus sonstigen Gründen 

Z39 < 4 Postpartale Betreuung und Untersuchung der Mutter 

Z80 < 4 Bösartige Neubildung in der Familienanamnese 

 
 
 

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-262 601 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 

9-260 339 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

8-147 271 Therapeutische Drainage von Harnorganen 

8-910 244 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-749 239 Andere Sectio caesarea 

5-758 179 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

5-730 99 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 

3-100 79 Mammographie 

5-682 70 Subtotale Uterusexstirpation 

5-681 69 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 

9-261 67 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 

5-870 66 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

5-683 54 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 

3-705 50 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

5-704 50 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

3-709 45 Szintigraphie des Lymphsystems 

5-738 41 Episiotomie und Naht 

5-401 39 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

3-70d 38 Teilkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik 

5-728 31 Vakuumentbindung 

5-690 30 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

3-990 28 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-225 23 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-653 21 Salpingoovariektomie 

5-720 21 Zangenentbindung 

5-399 19 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-661 17 Salpingektomie 

1-672 15 Diagnostische Hysteroskopie 

5-651 14 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-657 10 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-756 9 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 
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5-404 8 Radikale (systematische) Lymphadenektomie als selbständiger Eingriff 

5-469 8 Andere Operationen am Darm 

3-800 7 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-802 7 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-222 6 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-667 6 Insufflation der Tubae uterinae 

8-560 6 Lichttherapie 

8-800 6 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-694 5 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

3-207 5 Native Computertomographie des Abdomens 

3-807 5 Native Magnetresonanztomographie der Mamma 

3-820 5 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-827 5 Magnetresonanztomographie der Mamma mit Kontrastmittel 

5-406 5 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) im 

Rahmen einer anderen Operation 

5-703 5 Verschluss und (sub-)totale Exstirpation der Vagina 

5-740 5 Klassische Sectio caesarea 

1-471 4 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

3-200 4 Native Computertomographie des Schädels 

5-877 4 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren 

1-100 < 4 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie 

1-432 < 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende Ver-

fahren 

1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-493 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben 

1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-859 < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration 

3-13c < 4 Cholangiographie 

3-13p < 4 Projektionsradiographie der Leber mit Kontrastmittel 

3-13x < 4 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 

3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-205 < 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens 

3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

3-808 < 4 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-843 < 4 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP] 

5-388 < 4 Naht von Blutgefäßen 
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5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) als 

selbständiger Eingriff 

5-407 < 4 Radikale (systematische) Lymphadenektomie im Rahmen einer anderen Operation 

5-543 < 4 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 

5-593 < 4 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 

5-595 < 4 Abdominale retropubische und paraurethrale Suspensionsoperation 

5-650 < 4 Inzision des Ovars 

5-652 < 4 Ovariektomie 

5-663 < 4 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 

5-671 < 4 Konisation der Cervix uteri 

5-672 < 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix uteri 

5-684 < 4 Zervixstumpfexstirpation 

5-695 < 4 Rekonstruktion des Uterus 

5-702 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des Douglas-

raumes 

5-711 < 4 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

5-712 < 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 

5-714 < 4 Vulvektomie 

5-733 < 4 Misslungene vaginale operative Entbindung 

5-744 < 4 Operationen bei Extrauteringravidität 

5-759 < 4 Andere geburtshilfliche Operationen 

5-872 < 4 (Modifizierte radikale) Mastektomie 

5-874 < 4 Erweiterte (radikale) Mastektomie mit Resektion an den Mm. pectorales majores et mino-

res und Thoraxwandteilresektion 

5-881 < 4 Inzision der Mamma 

5-889 < 4 Andere Operationen an der Mamma 

5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an 

Haut und Unterhaut 

5-909 < 4 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut 

5-932 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-933 < 4 Verwendung einer Kunststoff- oder biologischen Membran zur Prophylaxe von Adhäsio-

nen 

8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestell-

ten Plasmaproteinen 

8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie 

8-911 < 4 Subarachnoidale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes 

und des zentralen Venendruckes 

 
 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

 
 

 

 
 
 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-690 119 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

1-672 79 Diagnostische Hysteroskopie 

5-671 35 Konisation der Cervix uteri 

5-711 9 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

1-471 6 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

1-694 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-881 4 Inzision der Mamma 

5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-663 < 4 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 

5-681 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 

5-691 < 4 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 

5-702 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des Douglas-

raumes 

5-870 < 4 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

 
 

 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4 449,25000  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

 

 
B-[7].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 



101 
 

8,02   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,37   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,65  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,80   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,22 248,89196  

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,01   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,16   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,85  Mitarbeiter der Diakonie Neuendettelsau 

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5,01 358,68263  

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5 359,40000  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Pflege in der Onkologie  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  
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ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 

 
B-[7].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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B-[8] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

 
 
B-[8].1 Name [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 

Fachabteilungsschlüssel: 

2600 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
 
 

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 

und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 

nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde Kommentar / Erläuterung 

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsat-

zes 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres  

VH04 Mittelohrchirurgie  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen  

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea  

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  

VH23 Spezialsprechstunde  

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  

VH25 Schnarchoperationen  

VH27 Pädaudiologie  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin  

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt 
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über eine eigene Klinikapo-

theke, welche die komplette 

Medikamentenversorgung 

und weitere Apotheken-

dienst- und Beratungsleis-

tungen für die Patien-

ten/innen der HNO Heilkun-

de erbringt. 

 
 
 
 

B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
 
 
 
B-[8].5 Fallzahlen [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
Vollstationäre Fallzahl: 
76  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

J34 74 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 

J35 < 4 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 

Q17 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Ohres 

 
 
 
 
 

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-214 74 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 

5-215 62 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 

5-985 52 Lasertechnik 

8-506 45 Wechsel und Entfernung einer Tamponade bei Blutungen 

5-184 < 4 Plastische Korrektur abstehender Ohren 

5-221 < 4 Operationen an der Kieferhöhle 

5-285 < 4 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-200 23 Parazentese [Myringotomie] 
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5-285 23 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

5-214 < 4 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
 
 
B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3 25,33333  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Neben den Zusatzbezeich-

nungen Allergologie und Plas-

tische Operationen verfügt die 

HNO-Abteilung über die Zu-

satzbezeichnung Stimm- und 

Sprachstörungen 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie  

ZF33 Plastische Operationen  

 
 
 
B-[8].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,84   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,84   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,61   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,23 61,78861  
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Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 

 
B-[8].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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B-[9] Fachabteilung Innere Medizin - Onkologie 

 
 
B-[9].1 Name [Innere Medizin - Onkologie] 

Fachabteilungsschlüssel: 

0100 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0590 Hämatologie und internistische Onkologie A 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
 
 

 
B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten 

und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG 

nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote [Innere Medizin - Onkologie] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im 

Bereich Innere Medizin - Onkologie 

Kommentar / Erläuterung 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen 

der oberen Atemwege 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Kopf-Hals-Bereich 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologi-

schen Erkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologi-

schen Erkrankungen 

 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen 

Erkrankungen des Gehirns 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Hirnhäute 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der  
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Haltungs- und Bewegungsorgane 

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt über eine eigene Klinikapotheke, welche 

die komplette Medikamentenversorgung und weitere Apotheken-

dienst- und Beratungsleistungen für die onkologischen Patien-

ten/innen erbringt. 

 
 

 
B-[9].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Innere Medizin - Onkologie] 
 
 
 
B-[9].5 Fallzahlen [Innere Medizin - Onkologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
24  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

C34 9 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

C15 4 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

A09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht 

näher bezeichneten Ursprungs 

A41 < 4 Sonstige Sepsis 

C18 < 4 Bösartige Neubildung des Kolons 

C20 < 4 Bösartige Neubildung des Rektums 

C25 < 4 Bösartige Neubildung des Pankreas 

C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars 

C67 < 4 Bösartige Neubildung der Harnblase 

C68 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Harnorgane 

C80 < 4 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation 

J20 < 4 Akute Bronchitis 

 
 
 
 

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-542 17 Nicht komplexe Chemotherapie 

3-990 8 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-225 5 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-222 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

1-100 < 4 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie 

1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
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1-853 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels 

3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens 

3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-449 < 4 Andere Operationen am Magen 

8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-800 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

 
 
 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
 
 
B-[9].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1 24,00000  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen): Kommentar / Erläuterung: 

AQ27 Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie  
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B-[9].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,89   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,89   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,89 12,69841  

 
 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 
 
 
B-[9].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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Diplom Psychologen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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B-[10] Fachabteilung Urologie 

 
 
B-[10].1 Name [Urologie] 

Fachabteilungsschlüssel: 

2200 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Weinbergweg 14, 91154 Roth  

 
 
 

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärz-

ten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung 

der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 

 
B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote [Urologie] 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Urologie Kommentar / Erläuterung 

VG16 Urogynäkologie  

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nieren-

krankheiten 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere 

und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen 

Genitalorgane 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems 

 

VU08 Kinderurologie  

VU09 Neuro-Urologie  

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und 

Harnblase 

 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VU13 Tumorchirurgie  

VU14 Spezialsprechstunde  

VU18 Schmerztherapie  
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VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  

VX00 Klinikapotheke Die Kreisklinik Roth verfügt über eine eigene 

Klinikapotheke, welche die komplette Medika-

mentenversorgung und weitere Apothekendienst- 

und Beratungsleistungen für die urlogischen Pati-

enten/innen erbringt. 

 
 
 

B-[10].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Urologie] 
 
 
 
B-[10].5 Fallzahlen [Urologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
409  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

C67 61 Bösartige Neubildung der Harnblase 

N39 42 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

N20 39 Nieren- und Ureterstein 

N13 32 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

N31 28 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert 

C61 22 Bösartige Neubildung der Prostata 

N40 22 Prostatahyperplasie 

R31 20 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 

N35 19 Harnröhrenstriktur 

N23 16 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

N45 16 Orchitis und Epididymitis 

N43 12 Hydrozele und Spermatozele 

N41 9 Entzündliche Krankheiten der Prostata 

N32 7 Sonstige Krankheiten der Harnblase 

N10 6 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

N21 6 Stein in den unteren Harnwegen 

R33 6 Harnverhaltung 

D41 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane 

N30 4 Zystitis 

B99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

C50 < 4 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

C62 < 4 Bösartige Neubildung des Hodens 

D29 < 4 Gutartige Neubildung der männlichen Genitalorgane 

D30 < 4 Gutartige Neubildung der Harnorgane 

D40 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der männlichen Genitalorgane 
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D62 < 4 Akute Blutungsanämie 

D70 < 4 Agranulozytose und Neutropenie 

E87 < 4 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säu-

re-Basen-Gleichgewichts 

I50 < 4 Herzinsuffizienz 

I86 < 4 Varizen sonstiger Lokalisationen 

K63 < 4 Sonstige Krankheiten des Darmes 

L02 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

N17 < 4 Akutes Nierenversagen 

N19 < 4 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz 

N28 < 4 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifiziert 

N36 < 4 Sonstige Krankheiten der Harnröhre 

N44 < 4 Hodentorsion und Hydatidentorsion 

N46 < 4 Sterilität beim Mann 

N47 < 4 Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose 

N50 < 4 Sonstige Krankheiten der männlichen Genitalorgane 

N81 < 4 Genitalprolaps bei der Frau 

Q53 < 4 Nondescensus testis 

R10 < 4 Bauch- und Beckenschmerzen 

R39 < 4 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen 

R55 < 4 Synkope und Kollaps 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

T83 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt 

 
 
 

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-147 250 Therapeutische Drainage von Harnorganen 

8-132 156 Manipulationen an der Harnblase 

5-573 82 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe 

der Harnblase 

5-579 46 Andere Operationen an der Harnblase 

6-003 40 Applikation von Medikamenten, Liste 3 

3-225 34 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-137 33 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

3-990 29 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

5-601 26 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 

8-800 25 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-562 18 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 

5-585 18 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

5-593 18 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 

8-390 15 Lagerungsbehandlung 

3-207 10 Native Computertomographie des Abdomens 

5-570 9 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der Harnblase 
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5-611 8 Operation einer Hydrocele testis 

5-932 7 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-640 6 Operationen am Präputium 

5-572 5 Zystostomie 

5-624 5 Orchidopexie 

5-622 4 Orchidektomie 

5-704 4 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

8-133 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 

1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 

1-710 < 4 Ganzkörperplethysmographie 

3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels 

3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 

3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens 

3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-705 < 4 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 

3-808 < 4 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-560 < 4 Transurethrale und perkutan-transrenale Erweiterung des Ureters 

5-580 < 4 Offen chirurgische Urethrotomie und Urethrostomie 

5-581 < 4 Plastische Meatotomie der Urethra 

5-582 < 4 Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

5-621 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Hodens 

5-630 < 4 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 

5-631 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis 

5-633 < 4 Epididymektomie 

5-701 < 4 Inzision der Vagina 

8-020 < 4 Therapeutische Injektion 

8-121 < 4 Darmspülung 

8-146 < 4 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes 

8-541 < 4 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und Immunmo-

dulatoren 

8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
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8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes 

und des zentralen Venendruckes 

 
 
 
 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-611 < 4 Operation einer Hydrocele testis 

8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

 
 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
nicht vorhanden 
 
 
 
B-[10].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3 136,33333  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompeten-

zen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie  

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

 

 
B-[10].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,68   

Personal mit direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,68   

Personal ohne direktem Beschäfti-

gungsverhältnis: 

Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,68 111,14130  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

 

 
B-[10].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 
und Psychosomatik  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 
136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 
 
C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate 

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentations-

rate in % 

Kommentar / Erläuterung 

Ambulant erworbene Pneumonie 230 100,9  

Geburtshilfe 610 100,0  

Gynäkologische Operationen (ohne Hysterekto-

mien) 

71 98,6  

Herzchirurgie 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 6 116,7  

Herzschrittmacher-Implantation 21 104,8  

Herzschrittma-

cher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 

< 4   

Herztransplantation 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Herztransplantation, Herzunterstützungssyste-

me/Kunstherzen 

0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Hüftendoprothesenversorgung 163 98,8  

Hüftendoprothetik: Hüftendoprothesenimplantation 155 98,7  

Hüftendoprothetik: Wechsel und Komponenten-

wechsel 

11 90,9  

Hüftgelenknahe Femurfraktur mit osteosyntheti-

scher Versorgung 

52 101,9  

Implantierbare Defibrillatoren-Aggregatwechsel < 4   

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation < 4   

Implantierbare Defibrillato-

ren-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 

< 4   

Karotis-Revaskularisation 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Kathetergestützte endovaskuläre Aortenklappen-

implantation 

0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-
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bracht. 

Kathetergestützte transapikale Aortenklappenim-

plantation 

0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Knieendoprothesenversorgung 123 99,2  

Knieendoprothetik: Knieendoprothesenimplantation 116 99,1  

Knieendoprothetik: Wechsel und Komponenten-

wechsel 

8 87,5  

Leberlebendspende 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Lebertransplantation 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Lungen- und Herz-Lungentransplantation 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Mammachirurgie 91 100,0  

Neonatologie 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Nierenlebendspende 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Pankreas- und Pankreas-Nierentransplantation 0  In diesem Leistungsbereich wurde keine 

dokumentationspflichtige Leistung er-

bracht. 

Pflege: Dekubitusprophylaxe 138 99,3  
 
 
 

 
C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: [Auswertungseinheit] 

(a) Leistungsbereich (b) Qualitätsindika-

tor 

(c) Indikator mit 

Bezug zu Infektio-

nen im Krankenhaus 

(d) Bun-

des-durchschnitt 

(e) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(f) Vertrauensbe-

reich (bundesweit) 

 

(g) Grundgesamt-

heit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(h) Ergebnis (Ein-

heit) 

(i) Entwicklung Er-

gebnis zum vorhe-

rigen Berichtsjahr 

(j) Vertrau-

ens-bereich (Kran-

ken-haus) 

(k) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(l) Vergleich zum 

vorherigen Be-

richtsjahr 

(m) Fachlicher Hin-

weis IQTIG 

(n) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Lan-

desebene beauf-

tragten Stellen 

(o) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

a)  Außerhalb des 

Krankenhauses 

b)  Messung des 

Sauerstoffgehalts im 

d)  98,33 

e)  >= 95,00 % 

g)  232 / 228 / - 

h)  98,28 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 
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erworbene Lungen-

entzündung 

Blut bei Lungenent-

zündung innerhalb 

von 8 Stunden nach 

Aufnahme 

c)  nein 

(Zielbereich) 

f)  98,28 / 98,37 

i)  unverändert 

j)  95,65 / 99,33 

n)   

o)   

a)  Außerhalb des 

Krankenhauses 

erworbene Lungen-

entzündung 

b)  Behandlung der 

Lungenentzündung 

mit Antibiotika in-

nerhalb von 8 

Stunden nach Auf-

nahme 

c)  nein 

d)  95,74 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  95,65 / 95,82 

g)  205 / 200 / - 

h)  97,56 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  94,42 / 98,95 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Außerhalb des 

Krankenhauses 

erworbene Lungen-

entzündung 

b)  Frühes Mobili-

sieren innerhalb von 

24 Stunden nach 

Aufnahme von Pa-

tienten mit geringem 

Risiko, an der Lun-

genentzündung zu 

versterben 

c)  nein 

d)  97,30 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  97,14 / 97,45 

g)  39 / 38 / - 

h)  97,44 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  86,82 / 99,55 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Außerhalb des 

Krankenhauses 

erworbene Lungen-

entzündung 

b)  Frühes Mobili-

sieren innerhalb von 

24 Stunden nach 

Aufnahme von Pa-

tienten mit mittlerem 

Risiko, an der Lun-

genentzündung zu 

versterben 

c)  nein 

d)  93,63 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  93,50 / 93,76 

g)  108 / 107 / - 

h)  99,07 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  94,94 / 99,84 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 3 

n)   

o)   

a)  Außerhalb des 

Krankenhauses 

erworbene Lungen-

entzündung 

b)  Feststellung des 

ausreichenden 

Gesundheitszu-

standes nach be-

stimmten Kriterien 

vor Entlassung 

c)  nein 

d)  95,88 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  95,79 / 95,97 

g)  158 / 144 / - 

h)  91,14 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  85,68 / 94,65 

k)  U33 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Außerhalb des 

Krankenhauses 

erworbene Lungen-

entzündung 

b)  Messen der 

Anzahl der Atem-

züge pro Minute des 

Patienten bei Auf-

nahme ins Kran-

kenhaus 

c)  nein 

d)  96,32 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  96,25 / 96,39 

g)  229 / 229 / - 

h)  100,00 

i)  unverändert 

j)  98,35 / 100,00 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Außerhalb des b)  Sterblichkeit d)  1,00 g)  232 / 25 / 27,92 k)  R10 m)  Siehe Anmer-
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Krankenhauses 

erworbene Lungen-

entzündung 

während des Kran-

kenhausaufenthalts 

– unter Berücksich-

tigung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

e)  <= 1,56 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,99 / 1,01 

h)  0,90 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,62 / 1,28 

l)  unverändert kung 4 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

b)  Komplikationen 

während oder auf-

grund der Operation 

c)  nein 

d)  0,80 

e)  <= 2,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  0,74 / 0,87 

g)  22 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  unverändert 

j)  0,00 / 14,87 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 5 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

b)  Beachten der 

Leitlinien bei der 

Entscheidung für ein 

geeignetes Herz-

schrittmachersystem 

c)  nein 

d)  96,90 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  96,77 / 97,03 

g)  22 / 22 / - 

h)  100,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  85,13 / 100,00 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 6 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

b)  Beachten der 

Leitlinien bei der 

Entscheidung für ein 

geeignetes Herz-

schrittmachersys-

tem, das nur in 

individuellen Ein-

zelfällen gewählt 

werden sollte 

c)  nein 

d)  0,84 

e)  <= 10,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  0,77 / 0,91 

g)  22 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,00 / 14,87 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 7 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

b)  Lageverände-

rung oder Funkti-

onsstörung der 

Sonde 

c)  nein 

d)  1,32 

e)  <= 3,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  1,24 / 1,40 

g)  22 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  unverändert 

j)  0,00 / 14,87 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

b)  Zusammenge-

fasste Bewertung 

der Qualität zur 

Kontrolle und zur 

Messung eines 

ausreichenden 

Signalausschlags 

der Sonden 

c)  nein 

d)  95,50 

e)  >= 90,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  95,42 / 95,57 

g)  74 / 74 / - 

h)  100,00 

i)  unverändert 

j)  95,07 / 100,00 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 9 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

b)  Sterblichkeit 

während des Kran-

kenhausaufenthalts 

d)  1,07 

e)  <= 3,99 (95. 

Perzentil, Toleranz-

g)  22 / 0 / 0,23 

h)  0,00 

i)  eingeschränkt/ 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   
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– unter Berücksich-

tigung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

bereich) 

f)  1,01 / 1,13 

nicht vergleichbar 

j)  0,00 / 14,14 

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

b)  Dauer der Ope-

ration 

c)  nein 

d)  86,95 

e)  >= 60,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  86,71 / 87,18 

g)  22 / 8 / - 

h)  36,36 

i)  unverändert 

j)  19,73 / 57,05 

k)  U32 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Beachten der 

Leitlinien bei der 

Auswahl eines 

Schockgebers 

c)  nein 

d)  95,68 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  95,44 / 95,91 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Beachten der 

Leitlinien bei der 

Entscheidung für 

das Einsetzen eines 

Schockgebers 

c)  nein 

d)  94,42 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  94,15 / 94,68 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Komplikationen 

während oder auf-

grund der Operation 

c)  nein 

d)  0,63 

e)  <= 2,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  0,55 / 0,73 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Sterblichkeit 

während des Kran-

kenhausaufenthalts 

– unter Berücksich-

tigung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  1,05 

e)  <= 5,80 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,91 / 1,22 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

b)  Dauer der Ope-

ration 

c)  nein 

d)  88,49 

e)  >= 60,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  88,11 / 88,86 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   
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Herzrhythmusstö-

rungen 

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Zusammenge-

fasste Bewertung 

der Qualität zur 

Kontrolle und zur 

Messung eines 

ausreichenden 

Signalausschlags 

der Sonden 

c)  nein 

d)  95,64 

e)  >= 90,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  95,51 / 95,77 

g)  6 / 6 / - 

h)  100,00 

i)  unverändert 

j)  60,97 / 100,00 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Erstmaliges 

Einsetzen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Lageverände-

rung oder Funkti-

onsstörung der 

Sonde 

c)  nein 

d)  0,71 

e)  <= 3,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  0,62 / 0,82 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Schwergradiger 

Dammriss bei 

Spontangeburt – 

unter Berücksichti-

gung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,99 

e)  <= 2,09 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,96 / 1,01 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Übersäuerung 

des Blutes bei 

Neugeborenen 

(Einlingen) – unter 

Berücksichtigung 

der Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  1,01 

e)  Nicht definiert 

f)  0,96 / 1,06 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  N02 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Zusammenge-

fasste Bewertung 

der Qualität der 

Versorgung  Neu-

geborener in kriti-

schem Zustand 

c)  nein 

d)  0,97 

e)  <= 2,19 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,94 / 0,99 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Übersäuerung d)  1,00 g)  11 / 0 / 0,04 k)  R10 m)  Siehe Anmer-
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des Blutes bei 

Frühgeborenen 

(Einlingen) – unter 

Berücksichtigung 

der Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

e)  <= 5,02 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,90 / 1,12 

h)  0,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,00 / 70,75 

l)  unverändert kung 4 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Kaiserschnitt-

geburten - unter 

Berücksichtigung 

der Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,99 

e)  <= 1,27 (90. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,98 / 0,99 

g)  610 / 191 / 

163,77 

h)  1,17 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  1,03 / 1,31 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Zeitraum zwi-

schen Entschluss 

zum Notfallkaiser-

schnitt und Geburt 

des Kindes über 20 

Minuten 

c)  nein 

d)  0,32 

e)  Sentinel-Event 

f)  0,23 / 0,45 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Anwesenheit 

eines Kinderarztes 

bei Frühgeburten 

c)  nein 

d)  96,06 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  95,82 / 96,29 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  U31 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Übersäuerung 

des Blutes bei 

Neugeborenen 

(Einlingen) 

c)  nein 

d)  0,21 

e)  Nicht definiert 

f)  0,20 / 0,22 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  N02 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Gabe von Kor-

tison bei drohender 

Frühgeburt (bei 

mindestens 2 Tagen 

Krankenhausauf-

enthalt vor Entbin-

dung) 

c)  nein 

d)  96,26 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  95,82 / 96,66 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  N01 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Geburtshilfe b)  Vorbeugende 

Gabe von Antibioti-

ka während des 

Kaiserschnitts 

d)  98,72 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  98,67 / 98,77 

g)  191 / 177 / - 

h)  92,67 

i)  unverändert 

j)  88,07 / 95,58 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   
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c)  ja 

a)  Gynäkologische 

Operationen (ohne 

Operationen zur 

Entfernung der 

Gebärmutter) 

b)  Entfernung der 

Eierstöcke oder der 

Eileiter ohne krank-

haften Befund nach 

Gewebeuntersu-

chung 

c)  nein 

d)  11,51 

e)  <= 20,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  11,03 / 12,01 

g)  12 / 9 / - 

h)  75,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  46,77 / 91,11 

k)  U33 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Gynäkologische 

Operationen (ohne 

Operationen zur 

Entfernung der 

Gebärmutter) 

b)  Fehlende Ge-

webeuntersuchung 

nach Operation an 

den Eierstöcken 

c)  nein 

d)  1,33 

e)  <= 5,00 % 

(Zielbereich) 

f)  1,22 / 1,45 

g)  20 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  unverändert 

j)  0,00 / 16,11 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Gynäkologische 

Operationen (ohne 

Operationen zur 

Entfernung der 

Gebärmutter) 

b)  Verletzung der 

umliegenden Orga-

ne während einer 

gynäkologischen 

Operation mittels 

Schlüssellochchirur-

gie bei Patientinnen 

ohne bösartigen 

Tumor, gutartige 

Wucherung der 

Gebärmutter-

schleimhaut oder 

Voroperation im 

umliegenden Opera-

tionsgebiet 

c)  nein 

d)  0,38 

e)  Sentinel-Event 

f)  0,33 / 0,43 

g)  38 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  unverändert 

j)  0,00 / 9,18 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Gynäkologische 

Operationen (ohne 

Operationen zur 

Entfernung der 

Gebärmutter) 

b)  Verletzung der 

umliegenden Orga-

ne während einer 

gynäkologischen 

Operation mittels 

Schlüssellochchirur-

gie – unter Berück-

sichtigung der 

Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,94 

e)  <= 3,41 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,88 / 1,01 

g)  60 / 0 / 0,29 

h)  0,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,00 / 12,30 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Gynäkologische 

Operationen (ohne 

Operationen zur 

b)  Entfernung der 

Eierstöcke oder der 

Eileiter ohne krank-

d)  15,08 

e)  <= 28,46 % (90. 

Perzentil, Toleranz-

g)  12 / 9 / - 

h)  75,00 

i)  eingeschränkt/ 

k)  U33 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   
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Entfernung der 

Gebärmutter) 

haften Befund oder 

ohne eine spezifi-

sche Angabe zum 

Befund nach Ge-

webeuntersuchung 

c)  nein 

bereich) 

f)  14,54 / 15,64 

nicht vergleichbar 

j)  46,77 / 91,11 

o)   

a)  Gynäkologische 

Operationen (ohne 

Operationen zur 

Entfernung der 

Gebärmutter) 

b)  Entfernung der 

Eierstöcke oder der 

Eileiter ohne krank-

haften Befund nach 

Gewebeuntersu-

chung bei Patien-

tinnen bis zu einem 

Alter von 45 Jahren 

c)  nein 

d)  24,30 

e)  Sentinel-Event 

f)  20,33 / 28,77 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  U32 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Gynäkologische 

Operationen (ohne 

Operationen zur 

Entfernung der 

Gebärmutter) 

b)  Keine Entfer-

nung des Eierstocks 

bei jüngeren Patien-

tinnen mit gutarti-

gem Befund nach 

Gewebeuntersu-

chung 

c)  nein 

d)  91,03 

e)  >= 79,11 % (5. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  90,72 / 91,33 

g)  14 / 12 / - 

h)  85,71 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  60,06 / 95,99 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Gynäkologische 

Operationen (ohne 

Operationen zur 

Entfernung der 

Gebärmutter) 

b)  Blasenkatheter 

länger als 24 Stun-

den 

c)  nein 

d)  3,12 

e)  <= 6,85 % (90. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  3,02 / 3,23 

g)  35 / 13 / - 

h)  37,14 

i)  verbessert 

j)  23,17 / 53,66 

k)  H20 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Hüftgelenker-

haltende Versor-

gung eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens 

b)  Wartezeit im 

Krankenhaus vor 

der hüftgelenker-

haltenden Operati-

on, die infolge eines 

Bruchs im oberen 

Teil des Ober-

schenkelknochens 

stattfindet 

c)  nein 

d)  19,66 

e)  <= 15,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  19,34 / 19,98 

g)  53 / 20 / - 

h)  37,74 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  25,94 / 51,19 

k)  A41 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Hüftgelenker-

haltende Versor-

gung eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens 

b)  Vorbeugende 

Gabe von Antibioti-

ka 

c)  ja 

d)  99,52 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  99,47 / 99,58 

g)  53 / 52 / - 

h)  98,11 

i)  unverändert 

j)  90,06 / 99,67 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Hüftgelenker- b)  Patienten, die d)  1,00 g)  40 / 4 / 8,44 k)  R10 m)  Siehe Anmer-
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haltende Versor-

gung eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens 

bei der Entlassung 

keine 50 Meter 

laufen können – 

unter Berücksichti-

gung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

e)  <= 2,27 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,98 / 1,02 

h)  0,47 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,19 / 1,09 

l)  unverändert kung 10 

n)   

o)   

a)  Hüftgelenker-

haltende Versor-

gung eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens 

b)  Lageverände-

rung der Metallteile, 

Verschiebung der 

Knochenteile oder 

erneuter Bruch des 

Oberschenkelkno-

chens – unter Be-

rücksichtigung der 

Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,83 

e)  <= 4,30 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,76 / 0,91 

g)  53 / 0 / 0,43 

h)  0,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,00 / 8,35 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Hüftgelenker-

haltende Versor-

gung eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens 

b)  Infektion der 

Operationswunde – 

unter Berücksichti-

gung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  ja 

d)  0,92 

e)  <= 3,14 (Tole-

ranzbereich) 

f)  0,83 / 1,01 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Hüftgelenker-

haltende Versor-

gung eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens 

b)  Nachblutungen 

oder Blutansamm-

lungen im Operati-

onsgebiet nach der 

hüftgelenkerhalten-

den Operation, die 

infolge eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens stattfindet – 

unter Berücksichti-

gung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

d)  0,87 

e)  <= 3,72 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,81 / 0,95 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   
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c)  nein 

a)  Hüftgelenker-

haltende Versor-

gung eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens 

b)  Allgemeine 

Komplikationen 

während oder auf-

grund der hüftge-

lenkerhaltenden 

Operation infolge 

eines Bruchs im 

oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens – unter Be-

rücksichtigung der 

Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,95 

e)  <= 2,19 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,92 / 0,98 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Hüftgelenker-

haltende Versor-

gung eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens 

b)  Sterblichkeit 

während des Kran-

kenhausaufenthal-

tes – unter Berück-

sichtigung der 

Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,98 

e)  <= 2,00 (90. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,94 / 1,01 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Operation an 

der Brust 

b)  Absicherung der 

Diagnose vor der 

Behandlung mittels 

Gewebeuntersu-

chung 

c)  nein 

d)  96,34 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  96,21 / 96,48 

g)  68 / 62 / - 

h)  91,18 

i)  unverändert 

j)  82,06 / 95,89 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operation an 

der Brust 

b)  Angebrachter 

Grund für eine Ent-

fernung der Wäch-

terlymphknoten 

c)  nein 

d)  95,44 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  95,21 / 95,66 

g)  20 / 19 / - 

h)  95,00 

i)  unverändert 

j)  76,39 / 99,11 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operation an 

der Brust 

b)  Rate an Patien-

tinnen mit einem 

positiven 

HER2-Befund 

c)  nein 

d)  13,62 

e)  Nicht definiert 

f)  13,36 / 13,89 

g)  46 / 15 / - 

h)  32,61 

i)  unverändert 

j)  20,87 / 47,03 

k)  N02 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Operation an 

der Brust 

b)  Rate an Patien-

tinnen mit einem 

d)  0,99 

e)  Nicht definiert 

g)  46 / 15 / 7,00 

h)  2,14 

k)  N02 

l)  eingeschränkt/ 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 
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positiven 

HER2-Befund - 

unter Berücksichti-

gung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

f)  0,98 / 1,01 i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  1,37 / 3,09 

nicht vergleichbar n)   

o)   

a)  Operation an 

der Brust 

b)  Röntgen- oder 

Ultraschalluntersu-

chung der Gewebe-

probe während der 

Operation bei Pati-

entinnen mit mar-

kiertem Operati-

onsgebiet (Draht-

markierung mithilfe 

von Ultraschall 

kontrolliert) 

c)  nein 

d)  90,71 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  90,32 / 91,08 

g)  21 / 13 / - 

h)  61,90 

i)  unverändert 

j)  40,88 / 79,25 

k)  D50 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operation an 

der Brust 

b)  Röntgen- oder 

Ultraschalluntersu-

chung der Gewebe-

probe während der 

Operation bei Pati-

entinnen mit mar-

kiertem Operati-

onsgebiet (Draht-

markierung mithilfe 

von Röntgenstrah-

len kontrolliert) 

c)  nein 

d)  98,52 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  98,34 / 98,68 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  verbessert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operation an 

der Brust 

b)  Lymphkno-

tenentfernung bei 

Brustkrebs im Früh-

stadium 

c)  nein 

d)  0,12 

e)  Sentinel-Event 

f)  0,06 / 0,24 

g)  6 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  unverändert 

j)  0,00 / 39,03 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operation an 

der Brust 

b)  Lymphkno-

tenentfernung bei 

Brustkrebs im Früh-

stadium und Be-

handlung unter 

Erhalt der Brust 

c)  nein 

d)  10,34 

e)  <= 18,39 % (90. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  9,53 / 11,21 

g)  6 / 5 / - 

h)  83,33 

i)  unverändert 

j)  43,65 / 96,99 

k)  D50 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operation an b)  Zeitlicher Ab- d)  6,33 g)  48 / 4 / - k)  R10 m)  Siehe Anmer-
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der Brust stand zwischen der 

Diagnosestellung 

und der erforderli-

chen Operation 

beträgt unter 7 Tage 

c)  nein 

e)  <= 24,15 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  6,14 / 6,53 

h)  8,33 

i)  unverändert 

j)  3,29 / 19,55 

l)  unverändert kung 10 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Vorbeugende 

Gabe von Antibioti-

ka 

c)  ja 

d)  99,79 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  99,77 / 99,81 

g)  163 / 161 / - 

h)  98,77 

i)  unverändert 

j)  95,64 / 99,66 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Beweglichkeit 

des Gelenks nach 

einem geplanten 

Einsetzen eines 

künstlichen Hüftge-

lenks zum Zeitpunkt 

der Entlassung aus 

dem Krankenhaus 

c)  nein 

d)  97,98 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  97,91 / 98,04 

g)  92 / 82 / - 

h)  89,13 

i)  unverändert 

j)  81,14 / 93,99 

k)  H20 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Patienten, die 

bei der Entlassung 

keine 50 Meter 

laufen können – 

unter Berücksichti-

gung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,91 

e)  <= 2,15 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,89 / 0,93 

g)  129 / 8 / 9,66 

h)  0,83 

i)  unverändert 

j)  0,42 / 1,57 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Todesfälle 

während des Kran-

kenhausaufenthal-

tes bei Patienten mit 

geringer Wahr-

scheinlichkeit zu 

sterben 

c)  nein 

d)  0,20 

e)  Sentinel-Event 

f)  0,18 / 0,22 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  H20 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Allgemeine 

Komplikationen im 

Zusammenhang mit 

dem Einsetzen 

eines künstlichen 

Hüftgelenks, das 

infolge eines Bruchs 

d)  11,53 

e)  <= 25,00 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  11,27 / 11,79 

g)  60 / 9 / - 

h)  15,00 

i)  unverändert 

j)  8,10 / 26,11 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   
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im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens stattfindet 

c)  nein 

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Allgemeine 

Komplikationen, die 

mit dem geplanten, 

erstmaligen Einset-

zen eines künstli-

chen Hüftgelenks in 

Zusammenhang 

stehen 

c)  nein 

d)  1,77 

e)  <= 6,35 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  1,71 / 1,83 

g)  93 / 5 / - 

h)  5,38 

i)  unverändert 

j)  2,32 / 11,97 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Allgemeine 

Komplikationen, die 

im Zusammenhang 

mit dem Wechsel 

des künstlichen 

Hüftgelenks oder 

einzelner Teile auf-

treten 

c)  nein 

d)  6,16 

e)  <= 19,17 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  5,87 / 6,46 

g)  10 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  unverändert 

j)  0,00 / 27,75 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Spezifische 

Komplikationen im 

Zusammenhang mit 

dem Einsetzen 

eines künstlichen 

Hüftgelenks, das 

infolge eines Bruchs 

im oberen Teil des 

Oberschenkelkno-

chens stattfindet 

c)  nein 

d)  4,42 

e)  <= 11,55 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  4,26 / 4,59 

g)  60 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,00 / 6,02 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Spezifische 

Komplikationen, die 

mit dem geplanten, 

erstmaligen Einset-

zen eines künstli-

chen Hüftgelenks in 

Zusammenhang 

stehen 

c)  nein 

d)  2,37 

e)  <= 8,00 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  2,30 / 2,44 

g)  93 / 4 / - 

h)  4,30 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  1,69 / 10,54 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

b)  Spezifische 

Komplikationen, die 

im Zusammenhang 

d)  10,19 

e)  <= 23,95 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   



132 
 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

mit dem Wechsel 

des künstlichen 

Hüftgelenks oder 

einzelner Teile auf-

treten 

c)  nein 

bereich) 

f)  9,83 / 10,56 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Angebrachter 

Grund für das ge-

plante, erstmalige 

Einsetzen eines 

künstlichen Hüftge-

lenks 

c)  nein 

d)  96,54 

e)  >= 90,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  96,45 / 96,63 

g)  93 / 84 / - 

h)  90,32 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  82,62 / 94,82 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Angebrachter 

Grund für den 

Wechsel des künst-

lichen Hüftgelenks 

oder einzelner Teile 

c)  nein 

d)  93,02 

e)  >= 86,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  92,71 / 93,32 

g)  10 / 6 / - 

h)  60,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  31,27 / 83,18 

k)  D50 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Wartezeit im 

Krankenhaus vor 

der hüftgelenker-

setzenden Operati-

on, die infolge eines 

Bruchs im oberen 

Teil des Ober-

schenkelknochens 

stattfindet 

c)  nein 

d)  17,46 

e)  <= 15,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  17,15 / 17,78 

g)  60 / 21 / - 

h)  35,00 

i)  unverändert 

j)  24,17 / 47,64 

k)  A41 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Hüftgelenks oder 

dessen Teile 

b)  Vorbeugende 

Maßnahmen, um 

einen Sturz des 

Patienten nach der 

Operation zu ver-

meiden 

c)  nein 

d)  92,87 

e)  >= 80,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  92,75 / 92,99 

g)  135 / 91 / - 

h)  67,41 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  59,11 / 74,74 

k)  H20 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Kniegelenks oder 

dessen Teile 

b)  Angebrachter 

Grund für das ge-

plante, erstmalige 

Einsetzen eines 

künstlichen Kniege-

lenks 

c)  nein 

d)  97,43 

e)  >= 90,00 % 

(Zielbereich) 

f)  97,34 / 97,51 

g)  115 / 96 / - 

h)  83,48 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  75,63 / 89,16 

k)  D50 

l)  verschlechtert 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

b)  Angebrachter 

Grund für einen 

d)  94,25 

e)  >= 90,00 % 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

k)  N01 

l)  eingeschränkt/ 

m)  Siehe Anmer-

kung 2 
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eines künstlichen 

Kniegelenks oder 

dessen Teile 

künstlichen Teiler-

satz des Kniege-

lenks 

c)  nein 

(Zielbereich) 

f)  93,91 / 94,57 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

nicht vergleichbar n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Kniegelenks oder 

dessen Teile 

b)  Angebrachter 

Grund für den 

Wechsel des künst-

lichen Kniegelenks 

oder einzelner Teile 

c)  nein 

d)  91,02 

e)  >= 86,00 % 

(Zielbereich) 

f)  90,60 / 91,43 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  D50 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Kniegelenks oder 

dessen Teile 

b)  Vorbeugende 

Gabe von Antibioti-

ka 

c)  ja 

d)  99,75 

e)  >= 95,00 % 

(Zielbereich) 

f)  99,73 / 99,77 

g)  122 / 116 / - 

h)  95,08 

i)  unverändert 

j)  89,68 / 97,73 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Kniegelenks oder 

dessen Teile 

b)  Beweglichkeit 

des Gelenks nach 

einem geplanten 

Einsetzen eines 

künstlichen Kniege-

lenks zum Zeitpunkt 

der Entlassung aus 

dem Krankenhaus 

c)  nein 

d)  92,03 

e)  >= 80,00 % 

(Zielbereich) 

f)  91,90 / 92,16 

g)  115 / 96 / - 

h)  83,48 

i)  unverändert 

j)  75,63 / 89,16 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Operativer Ein-

satz oder Wechsel 

eines künstlichen 

Kniegelenks oder 

dessen Teile 

b)  Patienten, die 

bei Entlassung 

keine 50 Meter 

laufen können – 

unter Berücksichti-

gung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,72 

e)  <= 3,41 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,67 / 0,76 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

fernen eines Herz-

schrittmachers 

b)  Sterblichkeit 

während des Kran-

kenhausaufenthalts 

– unter Berücksich-

tigung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  1,31 

e)  <= 9,00 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  1,14 / 1,52 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

b)  Lageverände-

rung oder Funkti-

d)  0,98 

e)  <= 3,00 % (To-

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 
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fernen eines Herz-

schrittmachers 

onsstörung von 

angepassten oder 

neu eingesetzten 

Sonden 

c)  nein 

leranzbereich) 

f)  0,78 / 1,22 

i)  unverändert 

j)  - / - 

n)   

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

fernen eines Herz-

schrittmachers 

b)  Komplikationen 

während oder auf-

grund der Operation 

c)  nein 

d)  0,72 

e)  <= 2,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  0,58 / 0,89 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 5 

n)   

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

fernen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Infektion als 

angebrachter Grund 

für eine erneute 

Operation 

c)  ja 

d)  0,58 

e)  <= 2,52 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,51 / 0,66 

g)  4 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,00 / 48,99 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

fernen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Lageverände-

rung oder Funkti-

onsstörung von 

angepassten oder 

neu eingesetzten 

Sonden 

c)  nein 

d)  0,61 

e)  <= 3,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  0,45 / 0,82 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  N01 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

fernen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Technische 

Probleme mit dem 

Herzschrittmacher 

als angebrachter 

Grund für eine er-

neute Operation 

c)  nein 

d)  3,43 

e)  <= 8,58 % (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  3,25 / 3,61 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  H20 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

fernen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Sterblichkeit 

während des Kran-

kenhausaufenthalts 

– unter Berücksich-

tigung der Schwere 

aller Krankheitsfälle 

im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,99 

e)  <= 2,83 (95. 

Perzentil, Toleranz-

bereich) 

f)  0,85 / 1,15 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

fernen eines 

b)  Ein Problem, 

das im Zusammen-

hang mit dem Ein-

d)  3,43 

e)  <= 6,00 % (To-

leranzbereich) 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

k)  H20 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   
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Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

griff steht, als ange-

brachter Grund für 

eine erneute Opera-

tion 

c)  nein 

f)  3,26 / 3,62 nicht vergleichbar 

j)  - / - 

o)   

a)  Reparatur, 

Wechsel oder Ent-

fernen eines 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen 

b)  Komplikationen 

während oder auf-

grund der Operation 

c)  nein 

d)  0,96 

e)  <= 2,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  0,78 / 1,18 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 8 

n)   

o)   

a)  Vorbeugung 

eines Druckge-

schwürs 

b)  Anzahl der 

Patienten, die wäh-

rend des Kranken-

hausaufenthalts 

mindestens ein 

Druckgeschwür 

erwarben - unter 

Berücksichtigung 

der Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

c)  nein 

d)  0,95 

e)  <= 1,95 (Tole-

ranzbereich) 

f)  0,94 / 0,96 

g)  10887 / 36 / 

43,05 

h)  0,84 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  0,60 / 1,16 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 4 

n)   

o)   

a)  Vorbeugung 

eines Druckge-

schwürs 

b)  Anzahl der 

Patienten, die wäh-

rend des Kranken-

hausaufenthalts 

mindestens ein 

Druckgeschwür 4. 

Grades/der Katego-

rie 4 erwarben 

c)  nein 

d)  0,01 

e)  Sentinel-Event 

f)  0,01 / 0,01 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  unverändert 

j)  - / - 

k)  H20 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 5 

n)   

o)   

a)  Wechsel des 

Herzschrittmachers 

(ohne Eingriff an 

den Sonden) 

b)  Komplikationen 

während oder auf-

grund der Operation 

c)  nein 

d)  0,12 

e)  <= 1,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  0,08 / 0,19 

g)  7 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  unverändert 

j)  0,00 / 35,43 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 5 

n)   

o)   

a)  Wechsel des 

Herzschrittmachers 

(ohne Eingriff an 

den Sonden) 

b)  Zusammenge-

fasste Bewertung 

der Qualität zur 

Durchführung der 

Kontrolle und der 

Messung eines 

d)  97,03 

e)  >= 95,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  96,91 / 97,15 

g)  27 / 27 / - 

h)  100,00 

i)  unverändert 

j)  87,54 / 100,00 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   
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ausreichenden 

Signalausschlags 

der Sonden 

c)  nein 

a)  Wechsel des 

Herzschrittmachers 

(ohne Eingriff an 

den Sonden) 

b)  Dauer der Ope-

ration bis 45 Minu-

ten 

c)  nein 

d)  94,62 

e)  >= 60,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  94,28 / 94,93 

g)  7 / 7 / - 

h)  100,00 

i)  unverändert 

j)  64,57 / 100,00 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Wechsel des 

Herzschrittmachers 

(ohne Eingriff an 

den Sonden) 

b)  Sterblichkeit 

während des Kran-

kenhausaufenthalts 

c)  nein 

d)  0,19 

e)  Sentinel-Event 

f)  0,14 / 0,27 

g)  7 / 0 / - 

h)  0,00 

i)  unverändert 

j)  0,00 / 35,43 

k)  R10 

l)  unverändert 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Wechsel des 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen (ohne Ein-

griff an den Sonden) 

b)  Dauer der Ope-

ration bis 60 Minu-

ten 

c)  nein 

d)  93,62 

e)  >= 60,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  93,15 / 94,06 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 1 

n)   

o)   

a)  Wechsel des 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen (ohne Ein-

griff an den Sonden) 

b)  Komplikationen 

während oder auf-

grund der Operation 

c)  nein 

d)  0,18 

e)  <= 1,00 % (To-

leranzbereich) 

f)  0,12 / 0,28 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Wechsel des 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen (ohne Ein-

griff an den Sonden) 

b)  Sterblichkeit 

während des Kran-

kenhausaufenthalts 

c)  nein 

d)  0,21 

e)  Sentinel-Event 

f)  0,14 / 0,31 

g)  < 4 / - / - 

h)  - 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  - / - 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

a)  Wechsel des 

Schockgebers (sog. 

Defibrillator) zur 

Behandlung von 

Herzrhythmusstö-

rungen (ohne Ein-

griff an den Sonden) 

b)  Zusammenge-

fasste Bewertung 

der Qualität zur 

Durchführung der 

Kontrolle und der 

Messung eines 

ausreichenden 

Signalausschlags 

der Sonden 

c)  nein 

d)  98,24 

e)  >= 95,00 % 

(Toleranzbereich) 

f)  98,13 / 98,34 

g)  4 / 4 / - 

h)  100,00 

i)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

j)  51,01 / 100,00 

k)  R10 

l)  eingeschränkt/ 

nicht vergleichbar 

m)  Siehe Anmer-

kung 10 

n)   

o)   

Anmerkung 1: Der Referenzbereich gibt an, ob das Ergebnis eines Indikators rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Er-

gebnisse außerhalb des Referenzbereichs ziehen üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzwertes nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität 
des Krankenhauses. Die Abweichung kann sich auch durch fehlerhafte Angaben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in 
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denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen wird oder im Ergebnis der partizipativen Ent-
scheidungsfindung individuell vorgegangen wird, begründen. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten 
Dialogs mit den Krankenhäusern vorgenommen. 
 
Anmerkung 2: Der Referenzbereich gibt an, ob das Ergebnis eines Indikators rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Er-

gebnisse außerhalb des Referenzbereichs ziehen üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzwertes nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität 
des Krankenhauses. Die Abweichung kann sich auch durch fehlerhafte Angaben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in 
denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen wird oder im Ergebnis der partizipativen Ent-
scheidungsfindung individuell vorgegangen wird, begründen. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten 
Dialogs mit den Krankenhäusern vorgenommen. Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/ergebnisse/qs-verfahren/. 
 
Anmerkung 3: Der Referenzbereich gibt an, ob das Ergebnis eines Indikators rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Er-

gebnisse außerhalb des Referenzbereichs ziehen üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzwertes nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität 
des Krankenhauses. Die Abweichung kann sich auch durch fehlerhafte Angaben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in 
denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen wird oder im Ergebnis der partizipativen Ent-
scheidungsfindung individuell vorgegangen wird, begründen. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten 
Dialogs mit den Krankenhäusern vorgenommen. Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den 
vorgenommenen Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/ergebnisse/qs-verfahren/. 
 
Anmerkung 4: Bei diesem Indikator handelt es sich um einen risikoadjustierten Indikator. Die Risikoadjustierung berücksich-

tigt patientenbezogene Faktoren, die das Indikatorergebnis systematisch beeinflussen. Es ist zu bemerken, dass nicht alle 
solche Einflussfaktoren tatsächlich erfasst werden können, somit finden nur im Rahmen der Qualitätssicherung dokumen-
tierte Faktoren Anwendung in der Risikoadjustierung. Als Teil der Entwicklung des Risikoadjustierungsmodells wurde auch 
die mögliche Beeinflussbarkeit der Faktoren durch die Leistungserbringer berücksichtigt. Insgesamt gestatten risikoadjustier-
te Indikatoren einen fairen Vergleich der Behandlungsergebnisse verschiedener Einrichtungen, weil Unterschiede in der 
Zusammensetzung der Patientengruppen in den Einrichtungen berücksichtigt werden. Der Referenzbereich gibt an, ob das 
Ergebnis eines Indikators rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Ergebnisse außerhalb des Referenzbereichs ziehen übli-
cherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzwertes nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität des Krankenhauses. Die Abweichung kann sich 
auch durch fehlerhafte Angaben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in denen beispielsweise gut begründet von medizi-
nischen Standards abgewichen wird oder im Ergebnis der partizipativen Entscheidungsfindung individuell vorgegangen wird, 
begründen. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den Krankenhäusern vorgenommen. 
Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt 
mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der Be-
schreibung der Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/ergebnisse/qs-verfahren/. 
 
Anmerkung 5: Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch das jeweilige 

Krankenhaus beeinflusst wird. So können z. B. die Erkrankungsschwere, Begleiterkrankungen oder das Alter der Patientin-
nen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. Der Referenzbereich gibt an, ob das Ergebnis eines Indikators 
rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Ergebnisse außerhalb des Referenzbereichs ziehen üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzwertes nicht gleich-
bedeutend ist mit einer mangelnden Qualität des Krankenhauses. Die Abweichung kann sich auch durch fehlerhafte Anga-
ben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewi-
chen wird oder im Ergebnis der partizipativen Entscheidungsfindung individuell vorgegangen wird, begründen. Die Bewertung 
der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den Krankenhäusern vorgenommen. 
 
Anmerkung 6: Die Systemwahl bei Herzschrittmacher-Implantationen wird anhand der aktuellen Leitlinien zur Herzschritt-

macher- und kardialen Resynchronisationstherapie der Europäischen Gesellschaft für Kardiologie bewertet (Brignole et al. 
2013). In Einzelfällen kann es zu begründeten Abweichungen von den Leitlinien kommen. Der Referenzbereich gibt an, ob 
das Ergebnis eines Indikators rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Ergebnisse außerhalb des Referenzbereichs ziehen 
üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzwertes nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität des Krankenhauses. Die Abweichung kann sich 
auch durch fehlerhafte Angaben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in denen beispielsweise gut begründet von medizi-
nischen Standards abgewichen wird oder im Ergebnis der partizipativen Entscheidungsfindung individuell vorgegangen wird, 
begründen. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den Krankenhäusern vorgenommen. 
Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt 
mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen können der Be-
schreibung der Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: https://iqtig.org/ergebnisse/qs-verfahren/. 
Brignole, M; Auricchio, A; Baron-Esquivias, G; Bordachar, P; Boriani, G; Breithardt, O-A; et al. (2013): 2013 ESC Guidelines 
on cardiac pacing and cardiac resynchronization therapy. European Heart Journal 34(29): 2281-2329. DOI: 
10.1093/eurheartj/eht150. 
 
Anmerkung 7: Die Systemwahl bei Herzschrittmacher-Implantationen wird anhand der aktuellen Leitlinien zur Herzschritt-
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macher- und kardialen Resynchronisationstherapie der Europäischen Gesellschaft für Kardiologie bewertet (Brignole et al. 
2013). Systeme 3. Wahl werden als solche bezeichnet, da sie nur in Einzelfällen die korrekte Systemwahl darstellen. Werden 
Systeme 3. Wahl jedoch sehr häufig implantiert, kann dies auf Probleme bei der Auswahl des adäquaten Systems hinweisen. 
Der Referenzbereich gibt an, ob das Ergebnis eines Indikators rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Ergebnisse außerhalb 
des Referenzbereichs ziehen üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzwertes nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität des Krankenhau-
ses. Die Abweichung kann sich auch durch fehlerhafte Angaben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in denen beispiels-
weise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen wird oder im Ergebnis der partizipativen Entscheidungsfin-
dung individuell vorgegangen wird, begründen. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit 
den Krankenhäusern vorgenommen. Brignole, M; Auricchio, A; Baron-Esquivias, G; Bordachar, P; Boriani, G; Breithardt, 
O-A; et al. (2013): 2013 ESC Guidelines on cardiac pacing and cardiac resynchronization therapy. European Heart Journal 
34(29): 2281-2329. DOI: 10.1093/eurheartj/eht150.  
 
Anmerkung 8: Zu beachten ist, dass dieses Indikatorergebnis unter Umständen nicht ausschließlich durch das jeweilige 

Krankenhaus beeinflusst wird. So können z. B. die Erkrankungsschwere, Begleiterkrankungen oder das Alter der Patientin-
nen und Patienten einen Einfluss auf das Ergebnis haben. Der Referenzbereich gibt an, ob das Ergebnis eines Indikators 
rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Ergebnisse außerhalb des Referenzbereichs ziehen üblicherweise eine Analyse im 
Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des Referenzwertes nicht gleich-
bedeutend ist mit einer mangelnden Qualität des Krankenhauses. Die Abweichung kann sich auch durch fehlerhafte Anga-
ben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in denen beispielsweise gut begründet von medizinischen Standards abgewi-
chen wird oder im Ergebnis der partizipativen Entscheidungsfindung individuell vorgegangen wird, begründen. Die Bewertung 
der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den Krankenhäusern vorgenommen. 
 
Anmerkung 9: Bei dem vorliegenden Indikator handelt es sich um einen sogenannten Qualitätsindex. Dies bedeutet hier, 

dass pro Behandlungsfall mehrere Messungen bewertet werden und zudem nicht nur Fälle mit einer Herzschrittma-
cher-Implantation, sondern auch Fälle mit einer Revision, einem Systemwechsel oder einer Explantation des Herzschrittma-
chers betrachtet werden. Ziel ist es, dadurch eine erhöhte Anzahl an Messungen zu betrachten und somit das Fall-
zahl-Prävalenz-Problem (Heller 2010) zu reduzieren. Bei geringen Fallzahlen auf Krankenhausebene besteht das Risiko, 
dass rechnerische Auffälligkeiten unsystematisch (zufällig) durch wenige Einzelfälle entstehen. Der Referenzbereich gibt an, 
ob das Ergebnis eines Indikators rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Ergebnisse außerhalb des Referenzbereichs zie-
hen üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb 
des Referenzwertes nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität des Krankenhauses. Die Abweichung kann sich 
auch durch fehlerhafte Angaben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in denen beispielsweise gut begründet von medizi-
nischen Standards abgewichen wird oder im Ergebnis der partizipativen Entscheidungsfindung individuell vorgegangen wird, 
begründen. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den Krankenhäusern vorgenommen. 
Heller, G (2010): Qualitätssicherung mit Routinedaten – Aktueller Stand und Weiterentwicklung. Kapitel 14. In: Klauber, J; 
Geraedts, M; Friedrich, J: Krankenhaus-Report 2010: Schwerpunkt: Krankenhausversorgung in der Krise? Stuttgart: 
Schattauer, 239-254. ISBN: 978-3794527267. 
 
Anmerkung 10: Bei dem vorliegenden Indikator handelt es sich um einen sogenannten Qualitätsindex. Dies bedeutet hier, 

dass pro Behandlungsfall mehrere Messungen bewertet werden und zudem nicht nur Fälle mit einem Aggregatwechsel des 
Defibrillators, sondern auch Fälle mit einer Defibrillator-Implantation sowie Fälle mit einer Revision, einem Systemwechsel 
oder einer Explantation des Defibrillators betrachtet werden. Ziel ist es, dadurch eine erhöhte Anzahl an Messungen zu be-
trachten und somit das Fallzahl-Prävalenz-Problem (Heller 2010) zu reduzieren. Bei geringen Fallzahlen auf Krankenhaus-
ebene besteht das Risiko, dass rechnerische Auffälligkeiten unsystematisch (zufällig) durch wenige Einzelfälle entstehen. 
Der Referenzbereich gibt an, ob das Ergebnis eines Indikators rechnerisch auffällig oder unauffällig ist. Ergebnisse außerhalb 
des Referenzbereichs ziehen üblicherweise eine Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzwertes nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität des Krankenhau-
ses. Die Abweichung kann sich auch durch fehlerhafte Angaben bei der Dokumentation oder Einzelfälle, in denen beispiels-
weise gut begründet von medizinischen Standards abgewichen wird oder im Ergebnis der partizipativen Entscheidungsfin-
dung individuell vorgegangen wird, begründen. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit 
den Krankenhäusern vorgenommen. Die Ergebnisse dieses Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen der Re-
chenregel des Indikators nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere Informationen zu den vor-
genommenen Anpassungen können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/ergebnisse/qs-verfahren/. Heller, G (2010): Qualitätssicherung mit Routinedaten – Aktueller Stand und Wei-
terentwicklung. Kapitel 14. In: Klauber, J; Geraedts, M; Friedrich, J: Krankenhaus-Report 2010: Schwerpunkt: Krankenhaus-
versorgung in der Krise? Stuttgart: Schattauer, 239-254. ISBN: 978-3794527267. 

 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß sei-
nem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbe-
reiche) teil: 

Bundesland: Leistungsbereich: nimmt teil: Kommentar / Erläuterung: 

Bayern Schlaganfall Ja ja 
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C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB 
V 

DMP Kommentar / Erläuterung 

Brustkrebs  

Diabetes mellitus Typ 2  

 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 

 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

Leistungsbereich: Mindest- 

menge: 

Erbrachte 

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommen-

tar/Erläuterung: 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 50 118 Kein Ausnahmetatbestand 

(MM05) 

 

 

 
 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
("Strukturqualitätsvereinbarung") 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB 
V 

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

(fortbildungsverpflichtete Personen): 

36 

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Facharztanerkennung bzw. Ap-

probation mehr als 5 Jahre zurückliegt: 

32 

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben: 

32 

* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fach-
ärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 
 
 


